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humanitärer Literat , irgend ein fortschrittlicher Maler mit
einem fehlerhaften Auge , ein sittlicher Sänger mit einem
Bäuchlein , ein Industrieller mit europäischem Horizont , ein
Bankier , der anstatt Devisen nur Registermark sehen möchte ,
ein demokratischer Rechtsanwalt mit jüdischem Aussehen , ein
liberaler Pastor , ein früherer Zentrumsparteiler und irgend
ein platinfarbenes Fräulein Rita . Mit all diesen zusammen
könne man aber keine oppositionelle Bewegung schaffen . Die

Deutschen seien für die heutige Verfassung .
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„ Weihnacht
' im Volksfront - Frankreich

Immer neue Ausstände erschüttern die Wirtschaft .
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Weihnachtliche Ruhepause .

Festbekenntuis zum Frieden . — Weihnachtsbotschaften . — Prager Versprechungen
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as . Berlin , 27 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Weihnachten ist politisch vollkommen ruhig ver¬

laufen . Fast überall hatte man Ferien von der Politik ge¬
nommen und gab sich ganz dem Genug der Feiertage hin . Die
Weihnachtsansprache des Stellvertreters des Führers , ohne die
das Weihnachtsfest des nationalsozialistischen Deutschlands
nicht nrchr zu denken ist , hat noch einmal den Friedens¬
willen des Dritten Reiches betont und hat zugleich
der Welt auch klar gemacht , daß wir nicht unter Kriegs¬
ängsten leiden . „ In Deutschland gibt es das Gerede von
Kriegsgefahr und kriegerischer Drohung nicht . Das Bewußt¬
sein , selbst keinen Krieg zu wollen und jederzeit die Kraft zu
besitzen , eigener Bedrohung einmütig und stark entgegenzu¬
treten , nimmt uns Deutschen die Sorge vor einer täglichen
kriegerischen Bedrohung ." Als Bekenntnis zu einer starken
Friedenspolitik wird diese Ansprache auch von der englischen
Presse gewertet , die die Friedensworte des Stellvertreters des

Führers unterstreicht . Die Weihnachtsansprache des
englischen Königs gipfelte naturgemäß ebenfalls in
deni Wunsch nach Frieden / in dem Wunsch , daß sich alles zur
Botschaft vom Frieden und guten Willen hinwenden möge ,
vermeidet es aber , auf politische Einzelheiten einzugehen . Aus
den Worten des Königs , daß er zahlreichen Bitten , die Weih¬
nachtsansprache zu halten , nachgekommen sei , aber nicht beab¬

sichtige , die Tradition seines Vaters fortzusetzen , entnimmt die

englische Presse , daß es sich um die einzige Weihnachtsansprache
des englischen Königs , die sich an alle Völker des Britischen
Weltreiches richtete , gehandelt haben dürfte . Auch die Weih¬
nachtsansprache des tschechischen Staatspräsidenten Dr . Benesch
war auf Frieden gestimmt . Benesch stellte sehr im Gegenteil
zu manchen aufgeregten Stimmen , die wir sonst aus der
Tschechoslowakei vernahmen , fest , daß die letzten Monate d . 5 .
mit diplomatischen Verhandlungen und Kundgebungen erfüllt
gewesen seien , die ohne Zweifel besagten , daß niemand an
einen Krieg in Europa denke und daß die Möglichkeit eines
solchen Krieges weit geringer sei als in den vorhergegangenen
Monaten und Jahren . Das ist , wie gesagt , eine erfreu¬
lichruhige Betrachtung der internationalen Lage , die
angenehm äbsticht von vielem , was in Prager Blättern sonst
zu lesen ist . Wenn Benesch seine Ansprache mit den Worten
schloß , das Hauptziel müsse heute sein , alle Bedingungen zu
schaffen , um eine wahrhafte Versöhnung im Innern und nach
außen hin in die Wege zu leiten , so können wir uns nur der
Hoffnung hingeben , daß sich Prag tatsächlich von solchen Ee -
dankengangen künftig wird leiten lassen , nicht zuletzt auch den
Sudetendeutschen gegenüber .

Ein Blick in das Nachrichtenmaterial der Feiertage be¬
lehrt uns andererseits auch , daß von dem Frieden auf Erden
vielerorts wenig zu spüren war . In Palästina haben gerade
die Weihnachtsfeiertage neue blutige Zusammenstöße zwischen
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aufrührerischen Arabern und britischen Truppen ge¬
bracht . In Spanien stnd die Kämpfe um T e r u e l weiter¬

geführt worden . Der immer wieder erneute Ansturm der
Roten zeigt , wie viel den Bolschewisten an dieser Frontposition
gelegen ist . Von nationalspanischer Seite wird erneut darauf
verwiesen , daß sich inzwischen die nationalen Entsatzkolonnen
diesem gefährdeten Frontabschnitt genähert haben . Man darf
wohl damit rechnen , daß sich in den allernächsten Tagen ihr
Eingreifen bemerkbar machen wird . In dem sehr gebirgigen
Gelände um Teruel können sich diese Bewegungen nur ver¬

hältnismäßig langsam auswirken . Auch im F e r n e n O st e n
war wenig vom Weihnachtsfrieden zu spüren . Beide Teile

haben vielmehr nachdrücklich erneut ihre Absicht bekundet , den

Kampf energisch fortzusetzen , wobei von chinesischer Seite zum
erstenmal angekündigt wurde , daß man zum Kleinkrieg
übergehen werde . Andererseits ist wenigstens die erfreu¬
liche Tatsache zu verzeichnen , daß der japanisch - amerikanische
Zwischenfall , der durch die Versenkung des amerikanischen
Kanonenbootes „Panay

" entstanden war , endgültig bei -

gekegt worden ist , was , international gesehen , zweifellos eine

Entspannung der Lage bedeutet .

Streikenden räumte » die seit dem 15 . Dezember besetzten
Arbeitsstätten am Samstagnachmittag und ließen nur einen

Streikposten von 50 Mann zurück . Man hofft , in den ersten
Tagen des neuen Lahres eine Einigung erzielen zu können .

An den beiden Weihnachtsfeiertagen spricht ein Teil der

Pariser Morgenpresie von einer Niederlage der Re¬

gierung im Zusammenhang mit der augenblicklichen Streik¬

bewegung . Die „ Epoque
" wendet sich scharf gegen die

nichtssagenden Phrasen , mit denen von Regierungs -

seite bei derartigen Streikfällen operiert würde . Der „ Jour "

erklärt , der Streik sei legal , die Besetzung der Arbeitsstätten
hingegen nicht . Man müsse Achtung vor dem Gesetz verlangen .
Für das „ Echo de Paris

"
hat die Regierung bei den Schlich -

tuckgsversuchen des Streiks in den Autoreifenfabriken in
Eolombes einen neuen Beweis ihrer Machtlosigkeit geliefert .
Selbst das ,L )euvre " erklärt heute , daß die ständigen Fabrik¬
besetzungen im Lande Verwirrung und Unordnung
Hervorrufen . Auf diese Weise würde in der öffentlichen
Meinung eine Reaktion vorbereitet , deren Folgen und Aus¬
maße kein Mensch Vorhersagen könne . Die Fabrikbesetzungen
seien im Begriff , die wichtigsten Elemente des französischen
Volkes gegeneinander aufzuhetzen . Der „ Matin "

schreibt end¬

lich , wenn die Macht auf Seiten der Illegalität bleibe , io
gebe es für die Wirtschaft eines Landes kein

Fortleben mehr .

Der Geist der Hingabe ist
Garant des Sieges !

Ein Aufruf von Dr . Frick .

Berlin , 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Die NSK . veröffent¬

licht nachstehenden Aufruf des Reichsminister Dr . Frick :

Aus dem Opfer des Einzelnen für die Gemeinschaft ist

die Bewegung entstanden . Niemals hätte sie siegen können ,
wenn sich nicht Zehntausende opferbereiter Männer gefunden

hätten , die bereit waren , alles für den Sieg Adolf Hitlers

hinzugeben .
Das Opfer des Einzelnen für die Gemein¬

schaft hat die Bewegung zum Siege geführt .

Dieser Geist der Hingabe an die Volksgemeinschaft hat

auch das Winterhilfswerk des deutschen Volkes

hervorgebracht . Der Einzelne opfert , damit niemand in der

Volksgemeinschaft Hunger oder Kälte leidet .

Alles für unser Volk ! In diesem Volk leben wir : mit

ihm sind wir alle als seine Glieder unauslöschlich auf Gedeih
und Verderb verbunden .

Kein Opfer sei uns für unser Volk zu groß . Helfet alle

mit , damit Vielen geholfen werde !

Organischer Aufbau .

Das Merkmal des Jahres 1937 .

Wer in den Tagen vor Weihnachten die Geschäfte , die

großen wie die kleinen , besucht hat , dem wird die Kauflust
und die Kaufkraft aufgefallen sein , und wer einmal den Ge¬

schäftsinhaber gefragt hat , der wird auch gehört haben , daß

dieses Weihnachtsgeschäft so völlig zufriedenstellend war . Das

ist der deutlichste Unterschied zwischen dem Einst und Hetzt ,
deutlicher ist dieser Unterschied überhaupt nicht herauszu¬

stellen . Diesmal waren die Gesichter noch um einen Grad

srichlicher , denn jetzt haben zum erstenmal auch die Ai ^ eiter

die Festtage bezahlt erhalten , und dadurch sind ihnen die Weih¬

nachtstage erst zu wirklichen Festtagen geworden . _
Das Jahr neigt sich seinem Ende zu , und es ist deshalb

an der Zeit , auch einmal eine Bilanz besten zu ziehen . was

uns dieses Jahr 1937 gebracht hat . Große Sensationen hat es

nicht gegeben , und schließlich ist unser Bedarf an Sensationen

auch gedeckt . Das Jahr 1937 war ein Jahr des ruhigen organi¬

schen
'
Ausbaus , und das ist das Beste , was man überhaupt zu

diesem Jahre sagen kann . Was diesen organischenAus -

6 au anbelangt , so hat Dr . Ley vor kurzem einmal über die

Arbeitsweise des Führers besonders treffend berichtet . Er

sagte , daß der Führer kein Amt schafft , wenn er nicht die

Persönlichkeit hat , die in der Lage ist , dieses Amt auszu -

füllen . Und Dr . Ley sagte weiter , daß der Führer nicht ^
an

die Schaffung von Gesetzen herangeht , ehe sich . nicht ein In¬

halt gebildet hat , der Sinn und Zweck dieses Gesetzes klar und

notwendig werden läßt . Dr . Ley hat diese Erfahrungen m

der Arbeitsfront ja selbst gemacht , der Führer hat ihm ge¬

sagt , er wolle erst einmal das Kind wachsen lassen , um zu

sehen , was daraus würde . Was für die Deutsche Arbeitsfront

gilt , gilt auch für die übrigen Gesetze unseres staatlichen
Lebens , es gilt vor allem für die Verfassung . Auch hier zeigt

sich der große Unterschied zwischen den Jahren 1919 und 193 <.

Im Jahre 1919 hatte man es überaus eilig , ein ganz mo¬

dernes Verfastungskkeid nach westlichen Modellen zu schneidern ,

jetzt , fünf Jahre nach der nationalsozialistischen Machtergrei¬

fung , geht man erst daran , die wichtigsten Staatsgrundgesetze
in den Rahmen einer Verfastung zu stellen . Dieses Werk ist

anqekündigt , aber wann und wie es durchgezuhrt wird , das

obliegt allein der Entscheidung des Führers , der diefeEnt¬

scheidung aber bestimmt in dem notwendigen Augenblicke fallen

Dieser organische Aufbau des Jahres 1937 spiegelt sich

auch in den erlastenen Gesetzen wider . Die Rechtsreform

ist vom Reichskabinett mehrfach behandelt worden , und es

wird auch der Tag kommen , an dem dieses große Werk seinen

Wschluß findet . Aber auch hier wird nichts überstürzt , denn

man weiß genau , daß die jetzt durchgeführte Rechtsreform für
hundert und mehr Jahre Bestand haben soll , und nichts wäre

deshalb gefährlicher , als gerade hier eine Überstürzung vorzu -

nehrnen . Dort , wo sich jetzt bereits dringende Reformen als

notwendig herausgestellt haben , hat .man gewisse Dinge vor¬

weggenommen . Das gilt sowohl für das öffentliche Recht ,
als für das bürgerliche Recht , als auch für das Handelsrecht .

Die Reichsreform bildet nach wie vor eine der großen Auf¬

gaben der Führung . Auch hier hat sich der Führer Tempo
und Art der Entscheidung selbst Vorbehalten . Das Jahr 1937

hat wiederum diese Reichsreform sozusagen von innen heraus
weiter vorbereitet . Dort , wo sich Änderungen aus wirtschaft¬
lichen und staatspolitischcn Gründen als notwendig gezeigt

haben , ist auch das Notwendige getan worden , wie z . B . in

dem Gesetz über die Flurbereinigung in Norddeutschland und

über die Neugestaltung der Verhältnisse von Hamburg . Wenn

diese innere Vorbereitung zum Abschluß gebracht ist , dann

wird Ser Führer auch den Tag bestimmen , an dem die neue

Gaueinteilung erfolgen kann , und dann wird auch äußerlich

dieses Werk der Reichsreform seine Krönung finden .
Im übrigen hat das Jahr 1937 bewiesen , daß an den

Grundsätzen der Führung festgehalten worden ist , die als

notwendig erkannt worden sind . Dieses Jahr stand im Zeichen
des Vierjahresplans , und es ist in diesem Zeichen grundlegende

Die Presse gegen nichtssagende Phrasen
der Regierung .

Paris , 26 . Dez . Die Streikbewegung in Frank¬
reich hält an . Zu den schon gemeldeten Streiks , sind eine

ganze Reihe neuer hinzugekommen . So sind die . Beleg¬
schaften des Hochofenwerkes in Charleoille , die Belegschaften
sämtlicher Einheitspreisgeschäfte in Toulouse , die Straßen¬
bahnangestellten von Valenciennes , die Angehörigen einer

großen Textilfabrik bei Denain und ferner die Besatzungen
verschiedener Frachtdampfer in den Ausstand getreten .

In der Nacht zum Samstag , ebenso wie in der Nacht zum
Sonntag hatten die Lieferwagenfahrer der Zeitungsvertriebs¬
gesellschaft Hachette ihren Streik aufrechterhalten . Die gesamte
Abfuhr mußte durch Militärlaftwagen und Kraftdroschken
durchgeführt werden . Die Belieferung der großen Pariser
Markthallen in der Nacht zum Sonntag geschah ebenfalls durch

Militärlastwagen des ' Standortes Paris . Der Streik der

Bäckermeister und Bäckeraugeftellten in der weiteren Um¬

gebung von Angers ist mit dem heutigen Sonntag ab¬

geschlossen .
Zu einer provisorischen Einigung ist es durch die ent¬

gegenkommende Haltung der Betriebsleitung und die Be¬

mühungen von Ministerpräsident Chautemps in einer

Autroreifenfabrik in Eolombes bei Paris gekommen . Die

6 « - ,, . . . p, W-rNSgUch nachmittags .
< lU5gOO en Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , autzerEonn . u . Feiertags .
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„ Gazeta Polska
" über das neue Deutschland .

Warschau , 26 . Dez . Gazeta Polska
"

beschäftigt sich mit
den Vorstellungen des durchschnittlichen Zeitungslesers in
Europa über dieLageinDeutschland . Der Berliner
Berichterstatter des Blattes kennzeichnet damit zugleich die
Irreführung , der viele Ausländer durch die
tendenziöse Darstellung deutscher Verhältnisse in
ausländischen Blättern zum Opfer fallen . Dieser Europäer ,
erklärt der Berichterstatter , erwartete auf Schritt und Tritt
in Deutschland Beweise von Elend und von Lebenmittel¬
mangel anzutreffen . Stattdessen sehe er auf der Straße , in
der Straßenbahn oder in irgend einem Vorstadtkino nur
sauber und ordentlich gekleidete und gut genährte Menschen .
Er stelle sich vor , daß die Mehrheit der deutschen Bevölkerung
nach Demokratie sich sehne , daß man solche Menschen leicht
irgendwo antreffen und mit ihnen sprechen könne . Statt¬
dessen gebe es sie entweder überhaupt nicht , oder sie wüßten
sich vorzüglich im Verborgenen zu halten . Jeder , der einen
Umsturz in diesem Lande erwarte ober auch nur diese Mög¬
lichkeit in Erwägung ziehe oder sie wünsche , gebe sich einem
Irrtum hin . Man könne ohne zu zögern sagen , daß d i e
nationalsozialistische Verfassung eine der'
türmten Verfassungen sei , die innerhalb der

zivilisierten Nationen der Welt bestehen . 2m weiteren Ver -
auf dieser Betrachtung über die innere Lage in Deutschland
teilt der langjährige Berliner Berichterstatter des War -
chauer Blattes fest , daß es wohl noch einzelne Unzufriedene

gebe . Aber schon das Offizierkorps in der Armee habe auf¬
gehört , eine bestimmte Kaste int Volk zu sein . Es gebe
keinen Gegensatz zwischen Armee und Partei .
Die Partei mische sich nicht in die Angelegenheiten der Armee
und die Armee nicht in die Politik . Beide aber arbeiteten
für die Nation . Zu den im Ausland verbreiteten unwahren
Behauptungen über die Lage der Kirchen in Deutschland
erklärt der Berichterstatter u . a ., nach seinen Beobachtungen
denke der Nationalsozialismus nicht daran , irgend eine
Kirche $u unterdrücken . Er habe nur ein Ziel , eine einheit¬
liche und starke Nation . Wenn man alle die zusammenfaßt ,
so betont der Berichterstatter des polnischen Blattes zum
Schluß u . a . , die aus irgend einem Grunde unzufrieden sind ,
dann würde sich irgend ein Baron N . mit einem Monokel

einfinden , irgend ein alter Oberst von Z ., irgend ein



Seite 2 . Nr . 301 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 27 . Dezember 1937 .

und neue Arbeit geleistet worden . Gewiß gab es manche
Hindernisse zu überwinden , aber der Wille des Beauftragten
des Führers , die Energie Görings , hat diese Hindernisse auch
überwunden . Daß dieses Jahr nicht nur im Zeichen der Vor¬
bereitung des Vierjahresplans stand , sondern daß auch bereits
große praktische Erfolge erzielt worden sind , die vom Ausland
anerkannt wurden , das ist dadurch deutlich geworden , daß die
neuen deutschen Werkstoffe aus der Pariser Weltausstellung
mit den höchsten Preisen bedacht worden sind .

Wiederaufbau , Nachrüstung und Vier -
j a h r e s p l a n — alle diese Werke wären nicht möglich ge¬
wesen ohne die hingebungsvolle Tatkraft des
deutschen Arbeiters . Da im Dritten Reich nicht das
Kapital , sondern die Produktion Leitmotiv alles Schaffens
ist , so konnten die Löhne noch nicht erhöht worden , aber
wir können die stolze Feststellung machen , daß die Arbeitslosig¬
keit nicht nur jetzt völlig überwunden ist , sondern daß wir im
Dritten Reich niemals wieder eine Arbeitslosigkeit haben wer¬
den . Dort , wo Verbesserungen der Lebenshaltung durchge¬
führt werden konnten , sind sie auch durchgeführt worden . Es
sei nochmals an die Bezahlung der Feiertage erinnert , sowie
an die Tatsache , daß der Gedanke des bezahlten Urlaubs immer
mehr in den neuen Tarifordnungen seinen Niederschlag ge¬
funden hat . Darüber hinaus besteht ja auch die Absicht der
endgültigen Sanierung der Sozialversicherung , so daß dec Ar¬
beiter auch seine Alterstage in Ruhe verleben kann ,

Produktion ist das Wichtigste , und Erhöhung der
Produktion war das Leitmotiv auch für die Landwirt¬
schaft im Jahre 1937 und wird es ebenfalls für 1938 fein .
Die deoisenpolitische Lage hat eine Ablieferung des Brot¬
getreides und ein Verfütterungsverbot zur dringenden natio¬
nalen Pflicht gemacht , aber den Landwirten ist durch Lieferung
von Maisfutter Ersatz geschaffen worden , und auch die Rekord¬
ernte an Kartoffeln wird uns über alle etwa noch vorhan¬
denen Schwierigkeiten hinweghelfen .

2m ganzen können wir ohne Sorgen vom Jahre 1937
Abschied nehmen und ohne Sorgen dem kommenden Jahre ins
Auge schauen .

Große Gedanken harren noch der Verwirklichung . Wir
sehen , daß 2000 Kilometer Autobahnen fertiggestellt worden
sind, und im nächsten Jahr wird sich die erste Autobahn quer
durch Deutschland erstrecken . 3n den Städten , besonders in
denen , die vom Führer dazu bestimmt worden sind , wird eine
großzügige Umgestaltung vorgenommen , Neubauten zeigen den
Schöpfungswillen des neuen Reiches und bieten damit ein
Zeugnis für die Tatkraft des Führers . Die Denkmäler einer
neuen Zeit werden unsere Kinder und Kindeskinder über¬
dauern und ein ewiges Zeugnis sein vom großen Schaffen
dieser Zeit .

M Mm im Kreise seiner alten Parieiaenvssen .

Mehr als 1300 SA .- Männer und alte Parteigenossen hatten sich auf Einladung des Führers zum
„ Führer -Weihnachtsfest

" im festlich geschmückten Löwenbräusaal versammelt . — Der Führer begrüßt bei seiner An¬

kunft seine alten Kameraden . ( Presse -Hoffmann , Zander -K .)

M

£

*
! s

Ml .
■

* ■<

yv »

fr

VMM
K H

ME

>

c V - " * * * : - X »

L ■
.

'

■K

Ä -

K i

.::A< • -

pH v .
*■

■ • ?

1937
,

ein Jahr des Ausgleichs

Beginn der japanischen Schantung - Offensive

Er habe , meinte er , volles Vertrauen zu der Bevölkerung , zu
welcher Nation sie auch immer gehöre . Sie habe ein hohes
politisches Niveau und guten Willen , wünsche Ruhe und eine

friedliche Entwicklung und respektiere die Sprache , die An¬

sichten und die Gefühle der Mitbürger der anderen Sprache .

Das Hauptziel , so etwa schloß Benesch seine Rundfunk -

ansprache , müsse heute sein , alle Bedingungen zu schaffen , um
eine wahrhafte Versöhnung im Innern und nach äugen hin
in die Wege zu leiten .

Der „ Panay
" - Zwischenfall beigelegt .

Amerikanische Rote an Japan .

Tschietntang -Fluß , besetzt . In Schanghai haben die japa¬
nischen Behörden das Gebiet nördlich vom Sutschou - Fluß für
Ausländer freigegeben . Damit ist auch die Erlaubnis zum
Abtransport der Ausländern gehörenden Waren ans den
Lagerschuppen verbunden . Die Zulassung von Chinesen soll
später schrittweise erfolgen .

Gesamte chinesische Küste unter Blockade .

Schanghai , 26 . Dez . Nach einer Mitteilung des Komman¬
danten des japanischen China -Geschwaders ist , wie Domei
meldet , die gegen die chinesische Handelsschisfahrt gerichtete
Blockade auch auf Tsingtau ausgedehnt wor¬
den , so daß nunmehr die gesamte chinesische Küste zum
Blockadegebiet erklärt worden ist .

Beginnende Normalisierung der Verhältnisse
in Schanghai .

Schanghai , 26 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB . l Japa¬
nische Flugzeuge bombardierten die Hafenanlagen , Kasernen
und Militärlager von Haitschou und Li en jun am

Ostende der Lunghai -Bahn , was als die Einleitung von

Operationen gegen den Eisenbahnknotenpunkt Hsütschou und
die Schantung - Provinz angesehen wird .

Chinesischen Meldungen zufolge setzte ein japanischer
Angriffauf die Provinz Schantung auch von Norden
her ein . Die japanischen Truppen überschritten den Gelben

Fluß bei Tsingtscheng , 70 Kilometer nordöstlich von Tsinan .
Zielrichtung des Angriffes ist Tfchoutsun an der Tsinan —

Tsingtau — Bahn . Gleichzeitig wurden die chinesischen
Stellungen am Südufer des Gelben Flusses beschossen .

An der Iangt se -F r on t haben die japanischen Trup¬
pen während der Weihnachtstage Hangtschau sowie
Fujang , 30 Kilometer oberhalb von Hangtschau am

war für alle Teilnehmer dieser Stunde — das sah man ihren
frohen Gesichtern und leuchtenden Augen an — das schönste
Weihnachtsgeschenk und die größte Festesfreude .

Das gemeinsame Mittagessen , das von alten
Weisen der Kampflieder und Märschen begleitet war , rief in
den alten Parteigenossen Erinnerungen wach an die große
Zeit , in der sie durch den Kampf zu der wunderbaren national¬
sozialistischen Kameradschaft zusammengeschmiedet wurden , die

auch in dieser Feier offenbar wurde . Und immer wieder ge¬
dachten sie dabei der früheren Weihnachtsfeiern mit dem

Führer , die stets für sie zu den schönsten Stunden des Jahres
zählten .

Aus der kleinen Weihnachtsbescherung von einst ist die
wunderbare Feier der Kameradschaft geworden , die
den großen Kreis der alten Münchener SA .- Männer und
Parteigenossen alljährlich zum Weihnachtsfest mit dem Führer
vereint . 3n der Zeit der Not und des Kampfes ist diese Feier
entstanden , und darum gehört sie auch heute nach dem Siege
immer wieder von neuem zu den schönsten Erlebnissen der
Alten Garde des Führers .

Sn fast einstllndigen Ausführungen sprach dann der
Führer zu seinen alten SA .-Karneraden . Er gab einen
Rückblick auf den Weg der Wiederherstellung der deutschen
Macht und einen Ausblick in die Zukunft und die Ausgaben ,
die sie uns stellt . Minutenlanger unbeschreiblicher
Jubel umbrandete den Führer , als er geendet hatte . Durch
ein Spalier erhobener Arme verließ der Führer die Weih¬
nachtsfeier seiner alten Kampfgenossen , denen er durch seine
Worte die schönste Weihnachtsfreude bereitet hatte .

Benesch ist optimistisch .

Prag , 24 . Dez . Der Präsident der Tschechoslowakei , Dr ,
Benesch , verlas am Weihnachtsabend eine Rundfunk¬
botschaft , in der er u . a . ausführte :

Wenn im Lause des Jahres 1936 und zu Anfang des
Jahres 1937 von der Möglichkeit eines europäischen Krieges
gesprochen worden sei , so seien die letzten Monate dieses Jahres
mit diplomatischen Verhandlungen und Kundgebungen ausge¬
füllt gewesen , die ohne Zweifel , ungeachtet des Krieges im
Fernen Osten — besagten , daß niemand an einen Krieg in
Europa denke , und daß die Möglichkeit eines solchen weit ge¬
ringer sei als in den vorhergegangenen Monaten und Jahren .
Die Großmächte feien ersichtlich zu dem Schluß gelangt , daß
ein Krieg in Europa einer Katastrophe gleichkäme und keine
Lösung brächte .

Wenn er , sagte Dr . Benesch weiter , im Jahre 1936 ein
Jahr schwerer Krisen und in diesem Jahr ein Jahr des
Ausgleichens der Kräfte erblicke , scheine es ihm , daß
das kommende Jahr ein Jahr der Suche nach einem
Einvernehmen und schließlich auch des Abschlusses wenig¬
stens teilweiser und vorläufiger Vereinbarungen sein sollte
und voraussichtlich auch sein werde . Diese Vereinbarungen
würden dann zu bestimmteren , den Frieden wenigstens in
Europa tatsächlich sichernden Abkommen führen .

Zu der Lage in der Tschechoslowakei erklärte Dr . Benesch ,
er halte als grundlegend für die weitere Entwicklung das ,
was in diesem Jahre für das gemeinsame Verständnis in der
Frage der Minderheiten geleistet worden sei . Es bleibe ein
großes historisches Datum für die karpatorussische Bevölkerung ,
daß das Gesetz für die Autonomie ihres Landes beschlosien und
— wie Benesch erklärte — durchgeführt würde . Ein wichtiger
Faktor in der Entwicklung des Staates sei der Regierungs¬
beschluß über die Minderheitenfragen vom 18 . Februar 1937 .

Eine Feier der Kameradschaft .

München , 24 . Dez . Wie alljährlich weilte der Führer
auch in diesem Jahr zum Weihnachtsfest im Kreise
seiner alten Münchener Parteigenossen . Mehr
als 1300 SA .- Männer und alte Parteigenossen hatten sich am
Freitagmittag auf Einladung des Führers zum „ Führer -
Weihnachtsfest " in dem weihnachtlich geschmückten großen
Löwenbräu -Saal versammelt , in dem früher so manche heiße
Versammlungsschlacht ausgefochten wurde und der nun im
Zeichen dieser Feier der Kameradschaft des Führers mit seinen
alten Münchener Parteigenossen stand . Dieses Zusammensein
mit dem Führer tm engsten Kreis seiner alten Kameraden

Washington , 26 . Dez . Der „ Panay
" - Zwischenfall ist nun -

Hermann Göring bescherte 500 Waldarbeiterkindern .
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Ministerpräsident Generaloberst Göring hatte 500 Waldarbeiterkinder aus der Schorfheide nach Berlin einge¬
laden , um ihnen zu bescheren . Hier überzeugt sich der Ministerpräsident selbst , daß der Sack von Knecht
Ruprecht köstliche Überraschungen birgt . ( Presse - Hoffmann , Zander - K . )

mehr endgültig beigelegt worden . Die amerikanische Regie¬

rung hat am 25 . Dezember an das japanische Außenministe¬

rium eine Note gerichtet , aus deren Wortlaut hervorgeht , daß

die Vereinigten Staaten die am 24 . Dezember überreichte

japanische Note als befriedigend ansehen . In

der amerikanischen Note wird festgestellt , daß die Forde¬

rungen , die auf Grund der Versenkung der „ Panay
" er¬

hoben worden waren , durch die japanischen Noten vom 14 .

und 24 . Dezember erfüllt worden seien . Diese Forde¬

rungen an Japan bestanden in einem formellen Ausdruck des

Bedauerns , der Bereitwilligkeit zu einer vollen Entschädi¬

gung und der Versicherung , daß definitive Maßnahmen ge¬

troffen werden , um weitere Angriffe oder Störungen von

amerikanischen Interessen in China zu vermeiden .

Eine aus Vertretern sämtlicher faschistischer
Organisationen bestehende Studienkommission
wird sich demnächst auf Anordnung des Parteisekretärs ,
Minister S t a r a c e, zur Vertiefung der beiderseitigen freund¬
schaftlichen Beziehungen nach Japan begeben .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
ötel !vertr »1er des kauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Hein; Kunz ; für unpolitische Beiträge nnO
Vermachtes : Dr . Heinrich Reichert ; iür Stadmachrichten . wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel (in Urlaub ), Stellvertreter : Für Stadtnachrichten :
Heinz Lenbardt , für wirtschaft , handel und Gewerbe : Kari Heinz Kunz ; M
Umgebung , provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenbardt ; für den

Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Rudolf Heß an die Deutschen in der Welt .

WWi > lml leine KWM .

^ Die Friedenssehnsucht der anständigen Menschen ist einer der stärksten Garanten

der Ruhe in Europa ! "

Dank an die auslandsdeutsche Frau
München , 25 . Dez . Wie an jedem Heiligen Abend

» ach der Machtergreifung durch den National¬
sozialismus sprach auch in diesem Jahre wieder der
StellvertreterdesFührers vom Münchener
Sendehaus au » über alle deutschen Sender zu den
auslandsdeutschen Volksgenossen und zu den Volks¬
genosse « in der Heimat .

In seiner Weihnachts - Ansprache gab Rudolf
Heß einleitend der Tatsache Ausdruck , daß wiederum
für eine kurze Spanne Zeit alle Deutschen auf
der Welt in einer direkten Verbindung durch das deutsche
Wort miteinander vereint seien . Wieder umfasse uns
Deutsche der Zauber eines feierlichen , festlichen Abends , und
einer stillen , durch die Teilnahme des ganzen Volkes ge¬
heiligten Nacht . Habe das deutsche Volk in einem von Werh -
nacht zu Weihnacht steigenden Matze Not und Elend unter
seinen Volksgenossen verringert , so könne es jetzt in steigen¬
dem Matze durch Hunderttausende und Millionen von Ge¬
schenken Freude und Glück spenden :

„ Das deutsche Volk kann heute in seiner Ge¬
samtheit sagen , datz es seine sozialen Pflich¬
te » gegenüber allen Volksgenossen freiwillig ,
fr e u d i g und in einem Matze erfüllt hat , wie kein

anderes Volk der Erde ."

Besonders aber sei in den Jahren des neuen Regime ? ,
so betonte Rudolf Hetz , ein Gefühl wieder gewachsen , das
wir gerade am Heiligen Abend so stark empfänden , das Ge¬
fühl des Friedens und der Sicherheit :

„ 3it Deutschland gibt es das Gerede von Kriegsgefahr
und kriegerischer Drohung nicht . Das felfenfesteBe -
wntztsei » , selb st keinen Krieg zu wollen
und jederzeit die Kraft zu besitzen , eigener Bedrohung
einmütig nnd stark enigegeuzutreten , nimmt uns Deut¬
sche » , die wir eine Kriegsang st überhaupt
nichtinuusfühlen , auch die Sorge einer täglichen
kriegerische « Bedrohung . Dabei wissen wir , fuhr Rudolf
Hetz fort , auch der Mau » und die Frau der anderen
Völker wollen den Krieg nicht . Auch sie wollen Ruhe ,
friedliche Arbeit und ein aufböuendes Leben . Die
Friedenssehnsucht der tüchtigen und an¬
ständigen Menschen aller Kulturnationen
ist heute einer der stärksten Garanten der Ruhe in

Europa ."

statteter und in Stein « nd Eisen geformter Dank eines
starken Volkes an seinen Gott ! Es wird stets das Be¬
dürfnis eines jeden anständigen Deutschen sei « , durch
Tat und Wort seinem Gott für die Kraft und den Segen
zu danken , die die Allmacht dem einzelnen und dem

ganzen Volk gegeben hat !

Schon die Weihnacht ist für die meisten Deutschen bei
aller Freude verbunden mit dem dankbaren Besinnen auf
das Wirken der Allmacht . Es ist ein besinnliches Fest , und
niemand wird dem deutschen Volk dieses deutscheste aller
Feste rauben . So wenig wie — trotz aller hämischen aus¬
ländischen Meldungen — der Tannenbaum , dieses urdeutsche
Symbol , je im weihnachtlichen Heim fehlen wird .

Rudolf Hetz grüßte dann namens der Heimat die
Männer der deutschen Kriegsmarine und ge¬
dachte der Toten , die im vergangenen Jahr in Vollzug
eines internationalen Auftrages und für die Ehre der deut¬
schen Flagge ihr Leben gegeben haben , und mit ihnen zu¬
gleich der Volksgenossen , die als Seefahrer im Dienste der
Handelsmarine starben .

„ Mit besonderer Anteilnahme, "
so betonte der Stell¬

vertreter des Führers , „ grützt die Heimat in diesem Jahr
die auslandsdeutschen Flüchtlinge der

chinesischenWirren und sie dankt dabei besonders den

deutschen Männern und Frauen in manchen Ortsgruppen
des Fernen Ostens , die sich m vo r b i l d l i ch e r n a t i o n a l -

soztalistischer Kameradschaft ihrer in Not ge¬
ratenen Landsleute angenommen haben und sie noch heute
betreuen . Gerade hier haben , wie auch an vielen anderen

Plätzen der Welt , die auslandsdeutschen Frauen in vor¬

bildlicher Weise mitgeholfen , Not und Sorge zu
lindern und der neuen deutschen Volksgemeinschaft schönsten
Ausdruck zu geben . Ihrer und der vielen anderen deutschen
Frauen draußen , deren Männer für ihr Deutschtum und ihr
Bekenntnis zu ihm eingekerkert und verfolgt werden , und
die nicht einmal heute bei den Ihren sein können — dieser
Frauen , die dennoch in bewundernswerter Treue , Geduld
und Hingabe für ihr und ihrer Kinder Deutschsein ringen ,
erinnert sich die Heimat in tiefem Mitgefühl aber auch in
anerkennendem Stolz . Wir wisien daheim wohl um den
Kummer und die Qual , die Deutsche draußen um ihres
Deutschtumes willen tragen ; wir wissen aber auch , daß sie

dennoch endlichdenLohnihresOpferserhalten
werde n .

"

Als die Parole der Heimat rief Rudolf Hetz de » aus¬
landsdeutschen Volksgenossen zu : „ Wir vollenden un¬
beirrbar und unabänderlich , was wir im national¬
sozialistische » Deutschland begonnen . Wir haben
unsere « Kindern ei «

"
freies Reich er

kämpft . Wir geben ihnen eine frohe Jugend , ein
gesundes Lebe « , eine anständige Moral und eine saubere
Weltanschanung . Wir werden dieser Jugend die Freihait
erhalten und alle Einrichtungen vollenden , die ihr die

Zuversicht auf eine schöne Zukunst geben .

Wir werden den friedlichen Unabhängigkeitskampf der
deutschen Wirtschaft durchfechten und für die weitere Gesund¬
erhaltung und Gesundung unseres Volkes Vorsorge treffen .
Wir werden die Verbindung zwischen Heimat und Auslands¬
deutschtum weiter fördern und ebenso die Versuche fortsetzen ,
für das Volksdeutschtum im Auslande durch Vereinbarungen
mit den betreffenden Regierungen einen würdigen Zustand
herbeizuführen . Wir werden unfeie freundschaftlichen
Beziehungen zu den Nationen , die guten
Willens sind , pflegen und werden nicht müde werden ,
unseren Kamps für ein anständiges Menschentum gegen die

bolschewistischen Mördercliquen weiterzuführen .
Wir können voll Stolz sagen , daß wir Deutsche zum Block
des Friedens geworden sind . Wo aber immer die Agitatoren
der Komintern ihren niedrigen Lügen Gehör verschafft
haben , da waren , wie nun schon seit

‘20 Jahren , Krieg und
Mord , Haß und Willkür , Zerstörung und Vernichtung die

Folge . Wir haben in friedlichen Abmachungen , die der

Sicherheit der Völker , ihrem Aufbau und ihrer Freundschaft
untereinander dienen , unser Ziel gesehen und wir wissen ,
datz es zum Besten unseres Volkes war — und wir find über¬

zeugt , auch zum Vesten der anderen Völker . Auf diesem Wege
werden wir wie in der Vergangenheit auch in Zukunft fort¬
schreiten .

"

Zum Schluß gedachte Rudolf Hetz des vor wenigen
Tagen verstorbenen großen Deutschen Erich Lnden -
d o r f f . Das deutsche Volk werde sich des Feldherrn stets
stolz erinnern als eines seiner größten Söhne , der sich
als einziger militärischer Führer aller am Weltkriege
beteiligten Rationen den Ehrennamen „ Feldherr

"

errungen habe .

Der Stellvertreter des Führers endete seine Ansprache
mit den Worten : „ An der Schwelle eines neuen Jahres
wenden wir unsere Gedanken und Wünsche dem Manne zu ,
dem jeder einzelne von uns seines Volkes und damit seine
eigene Stellung in der Welt heute dankt . Es gibt keinen

Deutschen , dessen Leben nicht in irgend einer Form mit¬

geleitet und mitgeführt ist durch ihn . Und es gibt keine uns alle

angehende Idee oder Handlung , die nicht entweder von ihm

gedacht oder getan oder von ihm mitbestimmt wäre ! Glück¬

lich , wer mit uns des Glaubens fein kann , im Handeln
dieses Mannes die sichtbare Spur eines allmächtigen Willens

zu sehen . Wir , die wir dies können , wir gehen in die Weih¬

nacht mit der einen großen Bitte : Herr , erhalte
Deutschland seinen Führer Adolf Hitler !"
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Auch die in ihrem Streben nach Erhaltung des Friedens
immer nachhaltiger wirksam werdende Kameradschaft
der Frontsoldaten des großen Krieges und das
Kennenlernen der Jugend , deren Väter gegeneinander im
Felde standen , nimmt den Kriegshetzern ebenfalls immer -
mehr die Aussicht auf Erfolg !

So sei aus dem Bewußtsein der beharrlichen Kraft ,
eines guten friedfertigen Willens und des Vertrauens in
die Führung die Weihnachtsstimmung des deutschen Volkes
am Ende des fünften Jahres des nationalsozialistischen Auf¬
baues die Weihnachtsstimmung des Friedens .

In unerschütterlicher Zuversicht gehe das deutsche Volk
an die größten Aufgaben friedlicher Arbeit , die es sich
jemals gestellt habe und die ungestört zu beenden sein sehn¬
lichster Wunsch sei : „ Was im Kampf um Deutschlands
Erneuerung gewonnen wurde , das wollen wir in den
kommenden Jahren bewahren , festigen und aus¬
baue « ."

„ Rach dem Willen seines Führers ist Deutschland
dabei,

"
sagte Rudolf Heß weiter , „ gewaltige Veränderungen

seines baulichen Gesichts vorzunehmen . Es setzt sich gerade
in der gleichen Zeit , in welcher das bis vor wenigen Jahren
noch gedemütigte und entehrte , erniedrigte und verachtete
Millionenvolk seinen politischen , wirtschaftlichen , mili¬
tärischen und moralischen Wiederaufbau vornimmt , in
seinen Bauwerken die ewigen Zeugen des Wollens
und Könnens der geeinten Nation . Schafft es
dabei für Millionen Arbeit und Brot , so schafft es
zugleich für die Nachwelt unvergängliche Denkmale
seiner wiedererwachten Kraft , Denkmale , die in
ihrer Größe und in ihrer Schönheit Spiegelbilder sind der
leidenschaftlichen Schaffenskraft und des Idealismus , die

dieses Volk in unserer Zeit empfindet !"

Gewaltige soziale Leistungen als Zeugnis der
Nächstenliebe , gewaltige Monumente als Zeugen
der wiedererkämpften Freiheit zu gestalte » , sie sind uns
sichtbarer Dank an das Schicksal , sie sind durch die Tat abge -

Berbesserungen in der Lage
der Kriegsbeschädigten .

Berlin , 24 . Dez . Das Gesetz über den Ausbau der

Rentenversicherung vom 21 . Dezember 1937 bringt für die

Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen einen weitgehenden Abbau untragbar gewor¬
dener Vorschriften der Reichsverficherungsordnung , die noch
aus der Zeit der Notverordnungen stammen . Diese Vor¬

schriften bewirkten eine scharfe Kürzung der Renten aus der

Sozialversicherung beim Zusammentreffen mit den Renten

aus der Kriegsversorgung . Die daraus folgenden Abzüge
von den an sich kleinen Versicherungsrenten wirkten sich Bei

den beschädigten alten Frontsoldaten sowie ihren Hinter¬
bliebenen schmerzlich aus und beeinträchtigten immer mehr

ihre Lebenshaltung und ihren Lebensabend .

Nachdem schon seit der Machtergreifung die schlimmsten

Härten gemildert worden waren , wird jetzt ein entscheidender
Schritt zum vollständigen Abbau dieser Notoorschriften getan .
Das Gesetz vom 21 . Dezember gibt nunmehr der M e h r z a h l
der Kriegsbeschädigt en und ihrer Hinterbliebenen
die volle <sozialrente wieder , für die übrigen wird
der zahlbar bleibende Betrag nach Möglichkeit erhöht .
Damit ist besonders für die ältesten Gruppen der Kriegs¬
opfer ein Fortschritt erreicht , der zusammen mit der 1934 be¬

willigten Frontzulage wohl als eine der bedeutsamsten Maß¬
nahmen zugunsten der Kriegsopfer angesehen werden muß .

Außerdem erhalten jetzt alle Kriegsteilnehmer Steige¬
rungsbeträge für die Dauer ihrer Teilnahme am Weltkriege .
Dadurch wird ihre Rente aus der Sozialversicherung ent¬
sprechend erhöht .

Auch den Kleinrentnern wird geholfen .

Berlin , 24 . Dez . Das von der Reichsregierung im Juli

1934 erlassene Gesetz über Kleinrentnerhilfe bedeutete eine

Erleichterung für viele hilfsbedürftige Volksgenossen , die ihre
durch jahrzehntelange Arheit und Sparsamkeit geschaffene
Existenzgrundlage für ihr Alter durch die Geldentwertung
nach dem Kriege verloren hatten .

Einen weiteren bedeutsamen Fortschritt bedeutet die

neue Verordnung des Reichsarbeitsministers zur Ergänzung
des oben genannten Gesetzes . Hierdurch wird der Kreis der

bisher zum Bezug der Kleinrentnerhilfe berechtigten Volks¬

genossen erweitert . Die Verordnung tritt am 1 . Januar
1938 bereits in Kraft . Es handelt sich hierbei um folgende
Verbesserungen .

Zu den Kleinrentnern im Sinne des Gesetzes von 1934

zählen künftig auch Hilfsbedürftige , denen am 1 . Januar 1918

ein Grund - oder Betriebsvermögen im Werte

von mindestens 12 000 Mark gehört hat , wenn sie das Ver¬

mögen in der Zeit zwischen dem 1 . Januar 1918 und dem

30 . November 1923 veräußert und den Erlös durch dee Eeld -

entwertung eingebüßt haben .
Ferner kann die Kleinrentnerhilfe künftig auch alten

oder erwerbsunfähigen Pächtern und Rent¬

nern im Falle ihrer Hilfsbedürftigkeit gewährt werden ,
wenn sie mit ihren Eltern bis zu deren Tod im gemernfamen
Haushalt gelebt und an Stelle eigener Erwerbstätigkeit für

ihre Angehörigen hauswirtschaftliche Arbeiten geleistet haben .
Dabei ist nicht erforderlich , daß sie das später von der Geld¬

entwertung betroffene elterliche Vermögen schon vor dem

1 . Januar 1918 von Todes wegen erworben hatten .
Schließlich werden den Kleinrentnerhilfe - Empfängern

auch alte oder erwerb s unfähige Flüchtlinge oder

Dr . Goebbels sprach zur deutschen Bolkswechuacht .
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Im Saalbau Friedrichshain zu Berlin fand , wie bereits gemeldet , die große Feier der Volksweihnacht statt , bei der Reichsminister Dr . Goebbels über alle derüschen Sender

zu den Millionen von Kindern im ganzen Reiche sprach . So wie im Saalbau Friedrichshain tausend Kinder bedürftiger und kinderreicher Familien mit blanken Augen an den

reichgedeckten Tischen saßen , so erlebten in 500 Berliner Feiern 150 000 Kinder diese Stunde mit , so wurden einer Million Kinder in ganz Deutschland unter den .« rennenden

Weibnacht - bäumen all die Gaben beschert , die sich ein Kinderherz nur wünschen kann . — Bild rechts : Reichsminister Dr . Goebbels während seiner Ansprache . — Bild l i nks :

Lr . Goebbels beschert die Jungen und Mädels hilfsbedürftiger und kinderreicher Berliner S^ beiterfamilien mit vielen schönen Dingen . ( Scherl -Wogenborg -M . )
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Verdrängte gleichgestellt , die infolge des Weltkrieges ihre
Existenzgrundlage verloren haben und dadurch hilfsbedürftig
geworden sind .

Anger dieser Ergänzung des Gesetzes hat der Reichs -
arbeitsminister auch in diesem Jahr , wie schon mitgeteilt ,
einen Sonderzuschutz für die Kleinrenter von insgesamt 2,8
Mill . RM . zur Verfügung gestellt . Darüber hinaus ist beab -
Bhtigt , die für die Kleinrentnerfürsorge und Kleinrentnerhilfe
jährlich beroitgestellten Reichsmittel im Betrage von bisher
28 Mill . RM . vom 1 . April 1938 an zwecks Gewährung
laufender Reichszuschüffe an jeden Kleinrenter zu verwenden .
Diese im Einvernehmen mit der Partei und den beteiligten
Reichsministerien beabsichtigte Maßnahme wird die Lage der
Kleinrentner wesentlich erleichtern .

Rückzahlungen aus der Beamten -

Zwangssparkasse .

Berlin , 26 . Dez . Auf Grund der sogenannten Ein¬
behaltungsverordnung wurde den preußischen Be¬
amten und Angestellten in der Zeit vom 1 . Juli 1932 bis zum
31 . März 1935 ein Teil ihrer Dienst - und Versorgungsbezüge
einbehalten .

Bisher wurden die einbehaltenen Beträge nur beim
Tode eines Empfangsberechtigten , beim Ausscheiden eines
Beamten aus dem öffentlichen Dienst ohne Versorgung oder
beim Ausscheiden eines Angestellten aus dem Staatsdienst
ausgezahlt . Die Rückzahlungsvorschriften sind jetzt , wie der
Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , durch eine Verord¬
nung des preußischen Finanzministers Dr . P o p i tz zugunsten
der Beamtenwitwen und der kinderreichen Beamten und An¬
gestellten erweitert worden . Im Laufe des Monats Januar
1938 werden nämlich die vom Witwengeld ennbe -
haltenen Beträgeausgezahlt . Ebenso werden die
einbehaltenen Beträge an Beamte und Ange st eilte
mit mindestens vier Kindern , für die sie Kinder¬
zuschlage beziehen , zurückgezahlt .

Die Verordnung bedeutet eine wesentliche Milderung der
Em behal tuy gsb esti m m unqe n und damit einen weiteren
Schmtt zur Beseitigung der von den preutzischen Beamten und
Angestellten schwer empfundenen Sonderbelastung .
Die Auszahlung der Zwangssparbeträge an die Witwen und
Kinderreichen ist vom sozialen und bevölkerungspolitischen
Standpunkt aus besonders zu begrützen .

Die neue Regelung , die im Einvernehmen mit deni
Reichs - und preutzischen Minister des Innern erfolgt ist , gilt
auch für die Gemeinden und Gemeindeverbände .

Neue Durchführungsbestimmungen
zur Wehrsteuer .

Berlin , 24 . Dez . Das Rei ch sfinanzministerium gibt be¬
kannt : Am 16 . Dezember 1937 ist eine zweite Durchführungs¬
verordnung zum Wehrsteuergesetz erlassen worden . Sie be¬
stimmt , datz vom 1 . Januar 1938 ab Wehrsteuerpflichtige ,denen nach den Vorschriften des Einkommensteuergesetzes
Kinderermätzigung für minstens zwei Kinder zusteht ,die

, Wchrsteuer auch in den beiden ersten Jahren der Steuer¬
pflicht nur nach den einfachen Sätzen , d . h . in Höhe von
6 v . H . der Einkommensteuer ( Lohnsteuer ) zu entrichten
haben . Die Wehrsteuer beträgt bei diesen Wehrsteuerpflich -
trgen aber mindestens 5 v . T . des Arbeitslohnes , wenn sie

durch Steuerabzug vom Arbeitslohn erhoben wird , oder
6 v . T . des Einkommens , wenn die Wehrsteuer veranlagt
wird . Außerdem enthält die zweite Wehrsteuerdurchführungr -
verordnung noch solche Vorschriften , die der Durchführung der
Wehrsteueroeranlagung im Übergangszeitraum ( 1 . Sept -
bis 31 . Dezember 1937 ) dienen

In einigen Tagen werden Richtlinien für die Wehrsteuer¬
veranlagung und den Wehrsteuerabzua vom Arbeitslohn
erscheinen , in denen die Verwaltungsanordnungen auf deni
Gebiet der Wehrsteuer zusammengefaßt sind und in denen
insbesondere Anordnungen über die Behandlung solcher
Personen getrosfen sind , die aktiven Wehrdienst von weniger
als 24 Monaten abgeleistet haben oder die infolge bestimmter
Dienstbsschädigungen oder Körperverletzungen für den Wehr¬
dienst untauglich geworden sind . Die Wehrsteuerrichtlinien
werden im Reichssteuerblatt veröffentlich werden und im
Buchhandel erhältlich sein .

Italien feiert den „ Mutter - und Kindertag "
.

Besondere Zuwendungen an kinderreiche Familien .

Rom , 24 . Dez . In ganz Italien wurde am Freitag der
5 . „ Mutter - und Kindertag

"
begangen . Besonders

eindrucksvoll gestaltete sich die Feier in Rom , wo die Königin
und Kaiserin Helena in Begleitung der Prinzessin Maria von
Savoyen und in Anwesenheit zahlreicher Persönlichkeiten von
Partei und Staat Auszeichnungen für Verdienste im Fürsorge¬
wesen sowie besondere Zuwendungen an kinderreiche Familien
verteilte .

Erbitterte Kämpfe zwischen
Arabern und britischen Truppen .

Hossnungslosc Lage der Freischärler .

London , 27 . Dez . Aus Haifa wird berichtet , datz am ersten
Weihnachtstag die Kämpfe in den Bergen von
Galiläa in verstärktem Matze wieder ausgenommen wurden .
Die Gefechte am See Tiberias , die die Weihnachtsfeiertage
über andauerten , werden noch immer fortgesetzt . Ungefähr
10 00 Mann britischer Truppen stehen den 200
arabischen Freischärlern gegenüber . Auf feiten ber
Araber sollen bereits 45 Mann gefallen sein . Die englischen
Verluste sind dagegen gering ! wie verlautet , wurde ein Offi¬
zier getötet .

Die Freischärler sind an den See Eenezareth abgedrängt
worden . Da alle Grenzübergänge gesperrt find und auch die
Libanon -Gendarmerie auf Ersuchen von englischer Seite eine
strenge Sperre durchführen soll , ist es fraglich , ob dem Haupt¬
teil der Aufständischen der Rückzug gelingt . Es ist daher wohl
möglich , datz die arabische Mannschaft diesmal
völlig abgerieben wird .

In ganz Palästina scheint übrigens starke Unruhe -
stimmung zu herrschen . Besonders der überlandstratzen -
verkehr ist von Tag zu Tag durch die verschiedenen Angriffe
gefährdet . Auf den Straßen vom Toten Meer nach Jerusalem
werden alle Kraftwagen von Aufständischen beschossen . In der
Nähe von Nablus wurde ein Araber ermordet .

Bor einer neuen bolschewistischen Blutwelle .

Hinrichtung von 250 Funktionären

bevorstehend .

Paris , 26 . Dez . Der „ Matin "
berichtet von neuen b e -

vorstehenden Hinrichtungen in der Sowjetunion
Ein Amnestievorschlag anläßlich des 20 . Jahrestages
der Oktoberrevolution fei von Stalin ab gelehnt worden .
Von 159 Mitgliedern und Mitgliedsan muttern des Zentral -

ansfchnsses der Partei , die 1936 zur Teilnahme am Partei¬
kongretz bestimmt waren , hätten sich bei den jetzigen
„ Wahlen " nur noch 23 in Freiheit befunden ; die übrigen 136
seien hingerichtet , deportiert oder eingekerkert worden .

Nachdem erst kürzlich neun hohe Funktionäre erschossen
wurden,averde die Hinrichtung von 2 5 0 weiteren

Funktionären vorbereitet , die bedeutende Posten inne -

gehabt hätten und sich jetzt im Lubjanka - Gefängnis der GPU .

befänden ; unter ihnen befänden sich die Diplomaten

Jurenew und D a w t j a n , ferner S y r t z o w und der ehe -

nialige Sekretär des Zentralausschusses der Partei , Popow ,

sowie Jan R u d s u t a k. ehemaliger stellvertretender Vor¬

sitzender des Rats der Volkskommissare , die von einem Mili¬

tärgericht „ verurteilt " werden sollten , während die anderen

ohne Verurteilung erschossen werden sollen .

Das sowjetrussische Diplomatensterben .

Moskau , 26 . Dez . Zum Sowjetgesandten in Oslo wurde

ein gewisser Nikonow ernannt , der eine völlig unbekannte

Persönlichkeit ist und wiederum nicht der diplomatischen

Laufbahn entstammt . Über das Schicksal des bisherigen

Sowjetgesandten in Norwegen , Jakubowitsch , verlautet

offiziell nichts .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskamler hat auf Vorschlag des
Reichsministers der Justiz , Dr . Gärtner , den Volksgerichtsrat
Dr . Alfred Kühler zum Senatspräsidenten beim Volksge¬
richtshof , die Landgerichtsdirektoren Dr . Günther L ö h m a n n
und Dr . Hermann Greulich zu Volksgerichtsräten ernannt .

4 *

In Berlin ist am Donnerstag eine deutsch - bolivia¬

nische Vereinigung ins Leben gerufen worden , die
unter dem Namen Deutsch - Bolivianische Arbeitsgemeinschaft
der Förderung der kulturellen und wirtschaftlichen Vezichun -

gen zwischen Deutschland und Bolivien dienen .
4 >

Mit dem fahrplanmätzigen Zug von Genua kommend , traf
am Freitagnachmittag der neue kaiserlich japanische
Botschafter Shiaenori Togo als Nachfolger des
Grafen Mushakoji mit seiner Gattin in Berlin ein .

*

Die Generalratswahlen in der kleinen Republik
Andorra brachten der Volksfront eine schwere
Niederlage , deren Kandidaten auf der ganzen Linie ge¬
schlagen wurden . Der „ Jour " erinnert in diesem Zusammen¬
hang an die Hungersnot , die im Herbst in Andorra herrschte
Damals hatte sich der Eeneralrat in die spanischen Bolsche¬
wisten und an das nationale Spanien um Hilfe gewandt , je¬
doch blieben die Hilferufe bei den Roten ungehört . Die

nationalspanische Regierung hingegen sandte über französisches
Gebiet grotze Mengen Lebensmittel .

Der Heldenkampf um Teruel .

Reue bolschewistische Angriffe abgeschlagru .

Salamanca , 26 . Dez . Wie der nationalspanische Heeres¬
bericht besagt , sind die B o l s ch e w i st e n auch am ersten
Weihnachtsfeiertag weiterhin gegen die nationalen Stellungen
bei Teruel angestürmt , jedoch unter großen Verlusten
zurück geschlagen worden . Die nationalen Truppen
haben ihre Operationen in der Umgebung der Stadt fort¬
gesetzt . Bei einem Gegenangriff der Bolschewisten am linken

Flügel lieg der Feind nach seinem Rückzüge zahlreiche Tote

auf dem Schlachtfelde zurück . •
General Queipo de Llano teilte in einer Rundfunk¬

ansprache mit , datz die Nachrichten der nationalen Truppen
vor Teruel günstig lauteten . Obgleich einige Viertel der
Vororte in der Gewalt der Roten seien , bleibe die eigentliche
Stadt Teruel in nationaler Hand und werde energisch ver¬
teidigt . Queipo de Llano gab der Zuversicht Ausdruck ,
datz die Abwehr des bolschewistischen An¬

griff esgelingenwerde .

Ein Schlag des Newdeal gegen Henry Ford .

Vundesbehörde will ihn zwingen , Gewerkschaften zu dulden .

Washington , 24 . Dez . Die zur Überwachung der Be¬

ziehungen zwischen Unternehmern und ( gewerkschaftlich
organisierten ) Arbeitern eingesetzte Bundesschlichtungsbehörde
„ National Labor Relations Board " erklärte die Ford -
Motor - Company , d . h . sämtliche F o r d b e t r i e b e in den

Vereinigten Staaten , der Verletzung des Wagner -
Labor - Relations - Gesetzes für schuldig . Henry

Ford , der bisher Fernhaltung seiner Arbeiter von gewerk -

fchaftlicher Organisierung zu einem seiner obersten Grundsätze
gemacht hat , wird von der Schlichtungsbehörde der Befehl er¬
teilt , zukünftig der gewerkschaftlichen Organisierung seiner
Arbeiter nicht den geringsten Widerstand in den Weg zu legen ,
insbesondere den Eintritt seiner Werksangehörigen in die von
Lewis geleitete Cio -Gewerkschaft der Autoarbeiter zuzulassen
sowie die Verbreitung und Verteilung von Gewerkschafts -

Propaganda in seinen Fabriken zu dulden , selbst jedoch keine
den Gewerkschaften feindliche oder diese kritisierende Propa¬
ganda zu unterstützen . Diese Entscheidung wird von der Presse
als wichtigster Urteilsspruch bezeichnet , den der Rewdeat bis¬

her in der Industrie gefällt habe . Ford , der mehrfach erklärt

hat , er werde eher seine ganzen Betriebe schließen , als sich dem
Willen der radikalen Gewerkschaften zu beugen , legte sofort
Bundesappellationsaerichtsberufung ein .

Während das Urteil veröffentlicht wurde , verhaftete die

Stadtpolizei in Dearborn ( Michigan ) 120 Mitglieder des
Autoarbeiterverbandes , die vor den Fordwerken Gewerkschafts¬
literatur verteilten . Letzte Woche wurden bereits 184 Streik¬

hetzer verhaftet , und in den letzten Monaten mehrfach Ee -

werkschaftsagenten vor den Fordfabriken schwer verprügelt .

ISO

Generalintendant Gründgens .

Der Führer und Reichskanzler hat , wie bereits gemeldet ,
auf Vorschlag des Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring dem Intendanten der Preußischen Staatsschau¬
spiele , Staatsschauspieler Staatsrat Gründgens , den
Titel Generalintendant verliehen .

( Presse -Photo -Archiv , Zander - K .)

Im Osukscftsn Theater Wiesbaden :

„ Rien ; i .
"

Große Oper in fünf Akten von Richard Wagner .

Nach einer Dresdener Aufführung des „ Rienzi
"

, die
Wagner selbst dirigiert hat , nähert sich dem erfolgreichen
Komponisten der Herr Generalmusikdirektor Spontini . Frack ,
blitzende Orden . „ Sehr hübsch , mein Lieber "

, klopft er
Wagner auf die Schulter , „ wenn auch das Beste von mit
stammt . Sie haben zweifellos Talent , jeune Homme ! Nur
Opern sollten Sie nicht schreiben . Denn aus diesem Gebiete
habe ich das Letzte gesagt . Wollen Sie Römer ? Da haben
Sie meine „ Vestalin

"
. Wollen Sie Griechen ? Da haben

Sie meine „ Olympia "
. Wollen Sie Spanier ? Da haben Sie

meinen „ Cortez
"

. Oder Inder ? Ich erinnere nur an meine
„ Nurmahal

"
.

Man kann ein guter Tonsetzer und Dirigent wie
Spontini sein und doch ein schlechter Prophet . Spontini ist
heute tot . Trotz allen Prozessionen und Volkstumulten , allen
richtigen Löwen und Elefanten , die auf die Bühne kamen ,
trotz allen Trommelwirbeln und allem Blechspektakel . Nur
sein Geist geht noch um in dem „ letzten der Tribunen "

, der
einzigen „ großen Oper

"
, die den Untergang einer aanger .

Kunstgattung überdauert hat . So fremd , ja leer uns
manches in dem mit reichlich Theaterzauber ausgestatteten
„ Rienzi

" heute , nach beinahe hundert Jahren .
"

anmuten
mag , so bleibt es doch erstaunlich wie das junge Genie aus
dem weitschweifigen Roman von Bulwer mit sicherem Griff
die dramatischen Momente herausholte , wie äußerliche
Effekte dem dramatischen Gedanken diestbar gemacht wurden
und selbst das Ballett mehr als eine bloße Einlage bedeutet .
Vom spateren Stil der Wagnetschen Musik ist wenig zu
entdecken , wenn auch gelegentlich verheißungsvolle Knospen
aufspriehen , und man in dem Chor der Friedensboten be¬
reits Klänge aus der Welt des „ Lohengrrn

"
zu vernehmen

glaubt .
Die Ouvertüre faßt im Sinne der Operntradition die

wichtigsten Motive , vor allem das „ fanto fpirito " und das
herrliche Gebet zusammen . Hier hatte Ernst Z u l a u s Ge¬
legenheit , ein das ganze Drama vorwegnehmendes Ton¬

gemälde in seiner kontrastreichen Farbenpracht nachzuzeich¬
nen . Er dämpfte nach Möglichkeit das aufdringliche Blech
und ließ die weiche Linie der bereits mit einem echt Wag -
nerfchen Mordent umschnörkelten Gebetsmelodik breit und
voll ausströmen . Thomas Solcher war als Rienzi
glänzend in Form , fast ein Julius Cäsar mit dem goldenen
Lorbeerkranz in den schwarzen Locken . Darstellerisch voller
Hoheit , wußte er auch als Sänger trotz gelegentlichem Tre -

molieren zu befriedigen . Eine edle Erscheinung war auch
Saga Söderqvist als Irene , die bei aller Weichheit und
Beseelung stark dramatische Augenblicke hatte . Eine über¬
ragende Leistung bot vor allem Margarete L ü d d e ck e als
Adriano . Die Darstellung eines feurigen Liebhabers durch
eine Altistin ist recht eigentlich ein Erbteil einer ver¬
sunkenen Opernwelt . In glänzender Weise verstand es die
Künstlerin , statt eines verkleideten Mädchens einen wirk¬
lichen Mann auf die Bühne zu stellen . Heroisch in ihrem

ganzen Auftreten , mit herb profilierten Zügen , schien sie aus
einem der strenggezeichneten und doch so bestrickendenden Ge¬
mälde der italienischen Frührenaissance herabgestiegen zu
fein . Die Rolle ist auch gesanglich wie für sie geschaffen . Die
Vorzüge ihres sonoren Alts kommen zur vollsten Entfaltung ,
und die große Arie „ Dahin ist all mein Rittertum " forderte
mit Recht den Beifall auf offener Szene heraus . Margarete
Lüddecke hat es überdies verstanden , gerade aus der kon¬
ventionellen Figur des Adriano eine tragende Rolle zu
machen , indem sie den oft geschilderten Konflikt zwischen
Liebesleidenschaft und Sohnespflicht zur Höhe wirkliche !
Tragik erhob . Unter den vielen Nebenfiguren sei Lothar
Weber , stimmgewaltig wie nur je , hervorgehoben . Georg
Mieter vom Landestheater in Darmstadt erreichte ihn
zwar an Fülle des Materials nicht ganz , erfreute aber desto
mehr durch den Wohlklang einer gepflegten Stimme . Sehr
wichtig sind im „ Rienzi

" die Chöre , deren strahlende Pracht
unter Richard Tanners Leitung einen reinen Genuß
bot . Der Festtanz im zweiten Akt mit kriegerischem Ein¬

schlag war von Hedi D ä h 1 e r geschmackvoll entworfen , auch
hatte der Tänzer Karl August Schultz Gelegenheit zu einem
wie nach altgriechischen Vorbildern entworfenen Solo .

Hans Springer gab als Spielleiter besonders den ge¬
lockerten Massenszenen den erforderlichen revolutionären

Schwung . Das Bühnenbild von Friedrich Schleim , be¬
lebt durch die Kostüme von Theodor Lankers , war das
alte geblieben . Obwohl erst nach dem Theaterbrand ent¬

standen , der bekanntlich mit einer Aufführung des „ Rienzi
in bisher nicht aufgeklärtem Zusammenhang steht , liegt über
den verschiedenen Szenen mit ihren Palästen und all =

römischen Ruinen noch etwas von dem Prunk der berühmten
wilhelminischen Galavorstellungen . Das ausverkaufte Haus
spendete lebhaften Beifall . . . ,

Dr . Wolfram W a I d schm i dt .
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Wiesbadener Nachrichten
Unsere Soldaten beschenkten die Kinder

( Photo : H . Espert .)Kinderweihnacht bei unseren 87ern in der Ochamps - Kaserne .
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87ern gefalle . Der Redner wies dann darauf bin , daß jedes
Kind ein Geschenk bekommt . Bewußt hat man dabei kein

Spielzeug ausgesucht , sondern etwas , was die Kinder im

täglichen Leben gut gebrauchen können . Dieses Geschenk
soll weder ein Almosen , noch eine blotze Geste sein . Es

wurde vielmehr gegeben aus einem Herzensbedürfnis
heraus und auch aus der sozialen Verpflichtung jedem
Volksgenossen gegenüber . Nach einem Hinweis des Redners

auf die Verbundenheit zwischen Wehrmacht und ziviler Be¬

völkerung sangen alle Anwesenden „ Stille Nacht , heilige

ersten und zum Teil auch noch am zweiten Feiertag trepp¬

auf und treppab springen , um alle eingetroffenen „ Chrrst -

kindchen " bei den Empfängern abzuliefern . An die Deutsche

Reichsbahn stellte der Weihnachtsverkehr die größten An¬

forderungen seit Jahren . Völlig ausgefallen ist der Wrnter -

sportverkehr durch den Wetterumschlag im Gebirge .

Rr . 301 . Seite 5 .

* Der 100 . Geburtstag Cosima Wagners . Am ersten
Weihnachtsfeiertag , dem 100 . Geburtstag Cosima Wagners
fand in Bayreuth ein schlichter Gedenktag am Grabe im
Garten des Hauses Wahnfried statt , bei dem zahlreiche
Kränze niedergelegt wurden . Für den Führer , dessen Kranz
von vier SS .- Männern getragen wurde , für die Gau -

und den RS .- Lehrerbund war Gauleiter Friß
Wächtler erschienen . Der Reichsminister für Volksauf¬
klärung und Propaganda , Dr . Goebbels , und der Präsident
der Reichsmusikkammer hatten den Leiter des Reichspropa¬
gandaamtes Bayreuth mit der Niederlegung ihrer Kränze
beauftragt . Das Opernhaus N ü r n b e r g ehrte den 100 . Ge¬

burtstag von Cosima Wagner am ersten Weihnachtsfeiertag
durch eine Festaufführung der „ Meisterstnger von Nürnberg

"
,

die ein Enkel der Verewigten ,Graf Eravina , dirigierte .

a
5

Montag , 27 . Dqember 1937 .

__ Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der

Großhandelspreise stellt sich für den 21 . Dezember wre rn

der Vorwoche auf 105,5 ( 1913 = 100 ) . Dre Kennziffern der

Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,6 ( unoeKtnbett ) ,

Kolonialwaren 93,7 ( unverändert ) , Industrielle Rohstoffe

und Halbwaren 94,3 ( unverändert ) , und industrielle Fertig¬

waren 126,0 ( minus 0,1 % ) .

— 188 RM . für das Winterhilfswerk . Anschließend an

die Einweihung der Ochamps -Kaserne , fand bekanntlich ein

Eintopfessen zugunsten des Winterhilfswerks statt an dem

sich die Gäste beteiligten . Der Ertrag war sehr gut und er¬

brachte 188 RM . für das WHW .

— Freiwilliger Eintritt in die Wehrmacht zum Herbst

19 .38 . Für die Herbsteinstellungen 1938 können noch Frei¬

willige bei allen Waffengattungen des Heeres und der Luft¬

waffe angenommen werden , bei letzterer werden Bewerber

mit technischer Vorbildung bevorzugt . Meldeschluß ist bereits

der 5 . Januar 1938 . Umgehende Meldungen bei dem

Aus Aunlt und Leben .

* Ein Theater des Volkes in Hannooer . Nach einer

Mitteilung des Landeshauptmanns der Provinz Hannover

Dr . Geßner wird die Niedersächsische Landesbühne rn der

Stadt Hannover ein eigenes Theater erhalten , das als ein

Theater des Volkes die Kulturarbeit der Städtischen Buh¬

nen in Hannooer ergänzen und erweitern soll . Es ist aller¬

dings noch nicht bekannt , ob diese Planung den Bau eines

neuen Theatergebäudes vorsieht .

* Lustwafsenmusikschule iu Sondershausen . Am 1 April

1938 wird in Sondershausen in Anlehnung an das

dort bestehende bekannte Konservatorium eine Luftwaffen -

musikschule errichtet . Die Gründung der Luftwaffenmusrk -

schule ist auf Anregung des Reichsluftfahrtministeriums zu¬

rückzuführen . Die Schule soll dazu beitragen , den Muiiker -

nachwuchs der Luftwaffe sicherzustellen . Träger der Luft¬

waffenmusikschule ist die Stadt Sondershausen . Die un¬

mittelbare Staatsaufsicht übt das thüringische Volks¬

bildungsministerium , die Aufsicht in der Reichsinstanz das

Reichserziehungsministerium aus . Das Reichsluftfahrt¬

ministerium übernimmt die Betreuung der Schule und übt

im Rahmen einer mit dem Reicherziehungsminifterium ge¬

troffenen Vereinbarung Auffichtsrechte aus .

* Verdis „ Rigoletto " als Tonfilm . Das neue Film¬
unternehmen Vittorio Mussolinis beginnt seine Tätigkeit mit

der Verfilmung der Verdischen Oper „ Rigoletto
" . Die Vor¬

arbeiten haben bereits begonnen . Für die Darsteller der
Nebenrollen ist ein Wettbewerb ausgeschrieben worden . Der
Endtermin ist der 5 . Januar 1938 . Ein Ausschuß entscheidet
über die Annahme .

* Neuordnung des Kölner Museumswesens . In nächster
Zeit soll das gesamte Kölner Museumswesen eine grund¬
legende Neuordnung erfahren . Zu diesem Zweck hat der
Kölner Oberbürgermeister Dr . Schmidt den Direktor des

Stadtgeschichtlichen Museums und Museums des Kunsthand -
werks in Frankfurt a . M . Dr . Adolf Feulner als General -
direkror und Leiter der kunstgewerblichen Sammlungen nach
Köln berufen und ihm gleichzeitig den Auftrag der Neu¬
ordnung erteilt .

Wiesbaden an den Festtagen . .

Nachdem wir in der Weihnachtswoche Frost zu ver¬
zeichnen hatten , brachten die Feiertage recht mildes Wetter .
Der Verkehr war somit nicht durch das gefährliche Glatteis
und auch nicht durch den kaum weniger gefahrbringenden
Nebel , der im vergangenen Jahr Wiesbaden zum Weih¬
nachtsfest einhüllte , behindert . So war der Fremdenbesuch in
Wiesbaden sehr stark . Mit der Eisenbahn und mit den
Kraftwagen besuchten Fremde die Weltkurstadt . Die Hotels
und Gaststätten waren trefflich besucht , ebenso die Theater ,
das Kurhaus und die übrigen Vergnügungsstätten der

Soldatenlieder und die Dienstgrade der Wehrmacht . In
einem dreiwöchigen Turnus wechseln die Kinder ab . Die
derzeitige Gruppe ist aus sämtlichen Ortsgruppen zu¬
sammengestellt und sie hatte das Glück , von den Soldaten
mit einer Weihnachtsfeier überrascht zu werden .

Als die Kinder am 24 . Dezember mit beschwingten
Schritten der Kaserne zueilten , da grüßten sie schon von
weitem die hübschen lichtergefchmückten Weihnachtsbäume am
Eingang . Recht stimmungsvoll hatte man auch die Kantine
hergerichtet , in der die kleinen Neun - , Elf - und Dreftehn -
jährigen nach dem kraftvollen , guten Essen auf die Weih¬
nachtsfeier harrten . An langen weißgedeckten Tafeln
faßen die Kinder im strahlenden Glanz des brennenden
Weihnachtsbaumes . Hie : wurden sie dann mit köstlich mun -

ndem Weihnachtskuchen und Schokolade bewirtet . Freudig
:ahlten die Augen und heiß glühten die Wangen über
eser Extrafreude . Altbekannte Weihnachtslieder erklangen

and dann fang man gemeinsam „ O du fröhliche
"

. Im Namen
von Oberst Dehner und Oberstleutnant Henke ergriff Haupt¬
mann Koschinski dann das Wort . Er richtete herzliche
Worte an die kleinen Gäste der Wehrmacht und gab feiner
Freude darüber Ausdruck , daß es den Kindern so gut bei den
auf die Sylvesterpremiere de Deutschen Theaters neugierig

* Deutsche Meistersinger -Ausführung in Bukarest . Im

Verlaufe des gegenwärtigen deutfch - rumänischen Kulturaus -

tauschs finden im Bukarester Staatstheater . am 7 . und
9 . Januar Ausführungen von Wagners „ Meistersingern

"

statt . Für die Hauptpartien wurden nachgenannte Mitglieder
des Berliner Deutschen Opernhauses verpflichtet : General¬
intendant Wilhelm Rode ( Hans Sachs ) , Bertha Stehler
( Evchen ) , Eyvind Labolm ( Stolzing ) und Eduard Kanal

( Beckmesser ) . Die musikalische Leitung der beiden Auffüh¬
rungen liegt in den Händen von Generalmusikdirektor
Arthur Roth er .

Zwischen den Jahren .

Die fünf Tage zwischen Weihnachten und Neujahr

führen im Kalender keinen besonderen gemeinschaftlichen
Namen , aber im Volksmund werden sie zusammengefaßt als

die Zeit zwischen den Jahren . Sie gehören nach einer

mehr gefühlsmäßigen Auffassung nicht mehr zum

scheidenden und noch nicht zum kommenden

Jahre . Wie die Insel im Flusse , so lagern sie als Zelteiland
im Strome der Zeit . Abschluß und Vorbereitung sind die

Merkmale dieser Tage , und darum füllt in vielen ländlichen

Gegenden Deutschlands in die Zeit zwischen den wahren der

Wechsel der Dienststellen der Knechte und Mägde . Der Aus¬

druck „ Zwischen den Jahren
"

ist scheinbar sinnlos , und doch

bewahrt er eine wertvolle Erinnerung aus jener Zelt als

gewissermaßen zwei Jahre , oder doch wenigstens zwei Jahres¬

anfänge , nebeneinander bestanden . Bekanntlich begann das

römische Jahr mit dem 1 . Januar , aber die christliche Kirche

lehnte diesen heidnischen Feiertag ab und legte den Jahres¬

anfang auf den 25 . März ( Mariä Verkündigung ) auf Ostern

oder auch auf Weihnachten . Weihnachten als Jahresbeginn

setzte sich besonders in Deutschland durch , denn mit dem alt -

qermanischen Feste der Wintersonnenwende begann nach der

Vorstellung unserer Vorfahren auch ^ as neue -oahr . Diese

germanische Auffassung muß um das Jahr 800 auch in kirch¬

lichen Kreisen Aufnahme gefunden haben , denn die Krönung

des Frankenkönigs Karl durch den Papst erfolgte am Weih¬

nachtstage 800 , als am Anfang eines Jahres nicht nur ,

andern auch eines Jahrhunderts . Neben dieser Datierung

nach deutscher Zeitrechnung bestand aber in anderen Landern

die Gewohnheit fort , den Jahresbeginn auf den 1 . Aanuar
zu legen . Jahrhundertelang gab es auch in Deutschland

nebeneinander zwei Jahreswenden . Das eine Jahr endete

bim . begann mit Weihnachten , das andere mit dem 1 . ^ anuar .

bis ins 16 . Jahrhundert dauerte dieses Nebeneinander ; dann

siegte der alte römische Neujahrstag in Deutschland , unö

wurde später allgemein eingeführt ( außer nn Bereiche der

griechisch - orthodoxen Kirche ) . In jener Zeit aber , als das E -

deutsche Jahr mit Weihnachten abschlog und das neue ^ ahr

mit dem 1 . Januar begann , lagen wirklich fünf -tage

- wischen den beiden Jahren , und so enthält unsere heute noch

oebräuchliche Bezeichnung dieses Zeitraumes nicht nur etwas

Richtiges sondern in unscheinbarem Gewände eine be¬

deutungsvolle geschichtliche Erinnerung . ~ n -

Stacht "
. Als Vertreter der Partei war der Kreisamtsleiter

der NSV . Pg . Freiberg und Pg . Jllner erschienen . Der

erstere betonte , nach einem Hinweis auf die Rede von Reichs¬
minister Dr . Goebbels zur Bolksweihnacht , daß die Kinder

diese Weihnachtsfreude , die ihnen die Wehrmacht bereitet ,
nicht als selbstverständlich hinzunehmen haben . Diese Feier
zeigt so recht , wie sich die Wehrmacht mit der Bevölkerung
verbunden fühlt in echter Volksgemeinschaft . Eine besondere
Freude sei es auch für ihn , so betonte Kreisamtsleiter Frei¬
berg , daß er immer wieder von den Eltern und auch von den
Kindern selbst hört , wie die Buben und Mädels so gern zu
den Soldaten gehen . Nach einem Dank an Hauptmann
Koschinski und Oberzahlmeister Kramer , die sich um die so
schöne und gemütliche Feier verdient gemacht haben
( letzterem untersteht auch die Verpflegung der Kinder beim

täglichen Mittagessen ) , gedachte der Redner des Führers .
Anschließend erhielten die Kinder je eine große Tüte mit
Backwerk und Süßigkeiten , sowie ein Eeschenkpäckchen
( Strümpfe , Taschentücher , Schlüpfer ) überreicht . Gemein¬
sam gesungene Weihnachtslieder — die ein Wehrmachts¬
angehöriger auf dem Klavier begleitete — beschlossen die
eindrucksvolle Feier , die 30 Kindern viel Freude und Glück

gebracht hatte .

Stadt . Sowohl die Gäste als auch die Einheimischen fühlten
sich überall sehr wohl und verbrachten fröhliche Festtage in
Wiesbaden . Denn in allen Gaststätten , vom Bahnhof bis

zum Kurhaus , vom Rheinufer bis zum Neroberg erstrahlten
die Lichter an den hohen Weihnachtstannen und ver¬
breiteten eine festlich - gemütliche Stimmung . Die Ver¬
gnügungsstätten hatten zu den Weihnachtsfeiertagen ein

besonders hochwertiges Programm zusammengestellt , so daß
Wiesbaden seinen

"
Besuchern auf allen Gebieten Hervor¬

ragendes bot .
Für die Männer der R e i ch s p o st war die Arbeit am

Heiligen Abend keineswegs beendet , sondern sie mußten am

aus „ Ariadne auf Naxos
" vertreten , deren musikalische Kost¬

barkeiten uns das Deutsche Theater für den laufenden Spiel -

plan versprochen hat . Als unverwüstliche Repertoirestücke
aus ausländischen Opern folgten Bordis Ouvertüre zur

„ Sizilianischen Vesper
" und die aus verschiedenen Werken

von Bizet zusammengestellte Balleltmusik - Einlage aus dem
vierten Carmen -Akt . In das Reich der Operette führte
I . Strauß mit dem Lagunenwalzer aus der „ Nacht von
Venedig "

. Melodien aus Lehars Operette „ Paganini
"

— das virtuose Violinsolo spielte Konzertmeister Ringel¬
berg — mögen die Theaterlustigen unter den Kurhausgästen
auf

'
die Silvestervremu -re des

'
Deutschen Theaters neugierig

gemacht haben . Die Qualität der Wiedergabe wurde voni

Publikum gebühren anerkannt . Dr . Wolfgang Stephan .

weihnachts - Ronrerte

im Kurhaus
*

k , Am 1 . Weihnachtsfeiertag fand im Kurhaus ein
DNichard - Wagner - Abend des Kurorchesters statt ,
p August Vogt hatte das in diesem Falle einzig Richtige getan
t und nur solche Stücke ausgewählt , die vor geschlossenem Vor -
5 Hang gespielt werden , bei deren Bortrag im Konzertsaal also
L Nichts „ fehlt "

, weder die Mitwirkung der Singstimmen noch
: die optische Ergänzung durch die Bühnenhandlung . In erster
i Linie trifft das auf die Vorspiele und Akteinleitungen zu , die
f Mich musikalisch - formal ein in sich geschlossenes künstlerisch

, Ganze bilden . Teilweise stellen sie geradezu selbständige
sinfonische Dichtungen dar , wie die Vorspiele zum „ Fliegen -

: den Holländer " und zum „ Lohongriu
"

, denen Wagner selbst
f Nachträglich poetische Auslegungen zur „ Erklärung

" beige -
: geben hat . Oder sie sind genial « Verdichtungen des musi -

« Aisch - geistigen Grundstoffes der nachfolgenden Handlung ,
wie der polyphone Prunkbau des Meistersinger - Vorspiels und
dw auf den bildhaften Kontrast der in der Brust des Helden

^ streitenden Mächte gestellt « Tannhäuser - Ouvertüre . Am

M schwierigsten ist die Musik des Rings für den Konzertsaal
f nutzbar ch machen . Selbst eine Zwischenaktsmusik , wie „ Sieg -

sf krieds Rheinfahrt " aus der Götterdämmerung , läßt sich nicht
F One weiteres aus dem Eesamtzusammenhang herausheben .' Man pflegt ihr daher , wie das auch diesmal geschah , die

Donnenau
'
fgangsmustk vom Anfang des Aktes oorangehen

: und einige frei hinzugefügte Abschlußtakte folgen zu lassen ,
i Di « schönste Konzertbearbeitung aus dem Ring stammender
U Musik hat uns freilich Wagner selbst mit dem „ Siegfrieds
_ 2iwll "

geschenkt , das an einem solchen Abend naturgemäß
MMcht fehlen durfte . Seine Wiedergabe machte dem Kur -
U Mester und der klanglich behutsamen Stabführung Vogts
- ? ? e Ehre ; von den anderen Darbietungen sei insbesondere
E ? le kräftig profilierte und doch nicht in Einzelheiten zer -
k Wende Holländer -Ouvertüre auszeichnend genannt . Der volle

Cflal klang von sehr lebhaftem Beifall wider .
M . Am 2 . Weihnachtsfeiertag dirigierte August Vogt einen

I rn - und Operetten - Abend , der vom strengen
- Stnft der Eluckschen Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulis "

zur
Porten Heiterkeit der Fledermaus - Ouvertüre von Johann

MfMauß führte . Der andere Strauß , Richard , war mit Szenen

Weihnachtsfeier bei den 87ern .

Täglich wandeln 30 bedürftige Kinder während der

Dauer des Winterhilfswerks 1937/38 zur Ochamps -

Kaserne , wo sie ihr Mittagessen von den 87ern erhalten .
Erwartungsvoll streben an jedem Mittag die Buben und

Mädels zur Kaserne und taten auf dem Hinweg , was es
wohl zu essen gibt . Besonders stramm schreiten die Buben

am Posten vorbei , und daß sie einmal Soldaten werden , das

sicht bei ihnen jetzt schon fest . Sie kennen auch bereits viele

junkeT IIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllHIIIIIIII[ ALEXfi

bitten ihr preiswertes Angebot in

Wein und Spirituosen
. in der Mittwoch - Nummer d . BI . zu beachten .
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Weihnachtsfeiern in der Volksgemeinschaft

ein

Kurhaus . D i e n s t a g , 28 . Dez . , 16 .00 Uhr großer Kurhaus -
saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalch

— Wiesbaden » Schierste ! «
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Theater « Kurhaus « FilrrT )
Deutsches Theater . Montag , 27 . Dez ., 16 .00 — 18 .30 Uhr :

„ Aschenbrödel "
. Außer Stammreihe . 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Tiefland "
. St .-R . B 15 . — Dienstag , 28 . Dez . , 19 .00

bis 22 30 Uhr : „ Hamlet
"

. St .- R . G 14 .
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« esiden, -Theater . Montag , 27 . Dez ., 20 .00 — 22,40 Uhr : ;

„ Die Primanerin "
. — Dienstag , 28 Dez ., 20 .00 bis - " su

22 .00 Uhr : „ Das Hahnen - Ei "
.

Eintrittspreis : 0 .75 RM . , Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .00 Uhr großer Kurhaussaal : Wunschkonzert . Lertunzr
Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre „ Der römisch
Carneval "

, op 9 ( $ . Berlioz ) ; 2 . Saenen aus der Oper
„ Samson und Dalila "

( C . Saint - Saens ) ; 3 . Wotans
Abschied und Feuerzauber aus „ Walküre "

( R . Wagnerfe
4 . Große Polonaise ( Frz . Liszt ) ; 5 . Sommertag am
Ammersee , Walzer ( H . Wittwer ) ; 6 . Italienischer
Capriccio , op . 45 ( P Tschaikowsky ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

„ Jugendland - Sonnenland " und „ Hexen und Prinzessinnen
" der

jüngsten Mädchen , sanden den starken Beifall aller Gäste . Nicht
minder gefiel ein fröhlicher Volkstanz und ein beschwingter
Walzer , den die Töchter der Meister und Gesellen graziös vot -
fllhrten . Eine fröhliche Gerichtssitzung hielten dann noch A .,
H . und K . Bürger ab und mit dem Vortrag „ Lebensanfang -
Lebensende "

gefielen Herr A . Bürger und Frl . I . Reininger .
Für die Jüngsten erschien zwischendurch noch der Weihnackus -
mann und brachte eine nette Überraschung , an der sich die
kleinen Buben und Mädels freuen konnten . Für die Erwach¬
senen schloß sich an die Programmfolge mit ihren 23 Nummern
ein gemütliches Beisammensein mit Tanz , dessen Leitung Turn -
und Tanzlehrer Willy Krumm unterstand .

Der Gesangverein „ Sängerlust " Waldjtraße
hielt im Saalbau Schmitzer , der vollbesetzt war , wie alljährlich
seine Weihnachtsfeier ab . Neben Chor - und Solooorträgen ,
letztere von Konzertsänger Erwin Martin bestritten , der vor
allem das „ Lied an den Wendstern " aus „ Tannhäuser

" vor¬
trefflich zu Gehör brachte , gelangte eine Operette „ Heimat -
liebe "

zur Aufführung , in der alle Beteiligten ihr Bestes
gaben . Hatten schon die wohl abgestuften und klanglich ein¬
wandfreien unter Leitung von Wilhelm Körppen zum Vortrag
gelangenden Chöre bewiesen , roeltfje '

Fortschritte der Verein
im letzten Jahre gemacht hatte , so entfaltete sich in der
Operette mehr die Einzelstimme und bas Quartett . Es würde

zu weit führen , einzelne Sänger herauszuheben . Alle wett¬
eiferten unter der straffen Regie von Hanns Trauiner am
Gelingen des Singspiels , welches das Schicksal eines Findel¬
kindes zum Inhalt hatte . Der Vereinsführer , Hermann Stein¬
berger , sprach das Schlußwort , worauf der Tanz , zu dem die
Kapelle Lang aufspielte , zu seinem Rechte kam . Eine wohl¬
beschickte Tombola sei noch erwähnt .

Julseier bes SS .-Sturmes 1/Na . 13 .
In dem festlich geschmückten Saale der „ Wartburg

"
beging

der SS .- Sturm 1/Na . 13 , Wiesbaden , seine diesjährige Jul -
feier . Nach Begrüßung der zahlreichen Gäste hielt der Mhrer
des Sturmes , SS .-Untersturmführer Otto Ernst die Feier¬
rede . In eindrucksvollen Worten wies er auf den Sinn des
Julfestes und auf die Bedeutung der Wintersonnenwende für
uns und unsere Vorfahren hin . Danach entzündete er in weihe¬
voller Form die Kerzen an dem Julbaum . Die Feierstunde
klang aus mit einem erneuten Treuebekenntnis für unseren
Führer Adolf Hitler und unser deutsches Vaterland . Noch
lange blieben die SS .-Männer mit ihren Angehörigen in
ftWicher Kameradschaft zusammen . Mit humoristischen Dar¬
bietungen von Sturmangehörigen , wobei besonders SS .-
Rottenführer H . Ritter zu erwähnen ist , verlebte man weih¬
nachtliche Stunden in bester Kameradschaft .

Weihnachtsfeiern . In seinem Vereinsheim „ Rheinhall «

hielt der Verein für deutsche Schäserh unde eine
kleine Weihnachtsfeier ab . Für langjährige Mitgliedschaft
wurde Reinhard Schäfer besonders geehrt . Als Anerkennung
für guten Dressurstundenbesuch erhielten die Herren ® ß -

Bücher , Heinrich Bester und Ph . König ein schönes Geschenk .
— 3m .Hheingauer Hof

"
veranstaltete der GesangoeK »

Kaninchendiebstähle . In der letzten Zeit mehren sich 1,16

Fälle von Kaninchendiebstählen , wobei es sich meisten « um
wertvolle Tiere handelt . Die Besitzer dieser Tiere Rnb meistens
Leute , für welche ein solcher Verlust einen großen Schaden
bedeutet . Es wäre zu wünschen , wenn den Dieben bald das

Handwerk gölegt würde .

Brunnenkolonnade . D i e n s t a g , 28 . Dez ., 11 .00 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala -Bariete . Das große Weihnachts - Fest - Programm mit
10 Weltatttaktionen .

Film - Theater .
Walhalla : „ Serenade "

.
Thalia : „ Mutterlied " .
Ufa -Palast : „ Fanny Elßler

"
.

Film -Palast : „ Der Mustergatte
" .

Capitol : „ Unter Ausschluß der öffentli
Apollo : „ Die verschwundene Frau

"
.

Luna : „ Manja Äalewska "
.

Olympia : „ Treffpunkt Paris
"

.
Union : „ Heiratsinstitut Ida & Co ." .
Urania : „ Der Präriereiter

"
.

Truppenteil und Bataillon oder Abteilung , bei dem der Be¬
werber einzutreten wünscht , ist daher erforderlich . Näheres
ist aus den Merkblättern für den Eintritt als Freiwilliger
in das Heer bzw . in die Luftwaffe zu ersehen , die bei allen
Truppenteilen , den Wehrbezirkskommandos und den Wehr¬
meldeämtern zu erhalten sind .

— Erweiterung der Amnestie bei Unterstützungsüber¬
zahlungen . Um den Auswirkungen der außergewöhnlichen
Notlage der langjährigen Arbeitslosen vor der national¬
sozialistischen Erhebung Rechnung zu tragen , hat der
Präsident der Reichsanstalt seine Amnestie für Unter «
stützungsüberzahlungen erweitert . Nach der bisherigen"
Regelung erstreckte sich die Amnestie , insbesondere der Ver¬
zicht auf den Ersatz der erfolgten Überzahlungen und die da¬
mit zusammenhängenden Haftungsfragen , auf Unterstützungs -
Überzahlungen , die in der Zeit bis zum 1 . April 1934 erfolgt
waren . Der Präsident der Reichsanstalt dehnt diese Sonder¬
regelung nunmehr auf Überzahlungen aus , die bis zum
1 . Januar 1935 durchgeführt wurden . Selbstverständlich
bleibt Voraussetzung für die Amnestie , daß das Verschulden
des Unterstützungsempfängers ( Unterlassung der geforderten
Angaben oder Meldungen oder Abgabe unrichtiger Er¬
klärungen ) nur als Fahrlässigkeit , nicht aber als Vorsatz zu
werten ist .

— Fernsprechdienst mit dem Ausland . Vom 1 . Januar
1938 an wird die Anzahl der deutschen Gebührenzonen im
Feinsprechdienst mit Bulgarien herabgesetzt unter gleich¬
zeitiger teilweiser Ermäßigung der Gesprächsgebühren . Vom
5 . Januar 1938 an werden die Gebühren für Gespräche mit
Argentinien , Chile , Paraguay , Peru und Uruguay um etwa
ein Drittel gesenkt . Für Gespräche an Samstagen sind etwa
20 RM . weniger zu bezahlen . Weitere Auskünfte erteilen die
Vermittlungsanstalten .

— Dreimal Feueralarm . In den Feiertagen ereigneten
sich drei Ofenrohrbrände zu deren Beseitigung es notwendig
wurde , die Feuerwehr zu alarmieren . So rückte die Wehr
nach der Adelheidstraße , nach der Schiersteiner - und nach der
Rheinstratze aus , wo sie die Ofenrohrbrände erfolgreich be¬
kämpfte .

— Berkehrsunfall . Am 25 . Dezember gegen 15 Uhr kam
es Ecke Frankfurter - und Lessingstraße zu einem Zusammen¬
stoß zwischen einem Omnibus und einem Personenkraftwagen
aus Frankfurt a . M . Der Führer des Personenkraftwagens
trug leichte Hautabschürfungen im Gesicht davon . Der Per¬
sonenkraftwagen wurde schwer , der Omnibus leicht beschädigt .

— Hitziger warf die Wasierflafchr . Am Spätabend des
ersten Feiertags geriet in der Wellritzstraße ein junges Ehe¬
paar in Meinungsverschiedenheiten , die so weit führten , daß
der Ehemann vom Zorn gepackt wurde und seiner 23jährigen
Lebensgefährtin eine Wasserflasche an den Kopf warf . Die
junge Frau erlitt Kopfverletzungen und mußte ins Kranken¬
haus gebracht werden .

— Ein Todesfall . An der Omnibushaltestelle der Lahn -
straße sprang eine ältere Frau vom Autobus ab und erlitt
anschließend einen Schlaganfall , dem sie bald darauf erlag .
Ihre Personalien konnten noch nicht ermittelt werden .

— Gestürzt . Auf dem nassen Straßenpflaster kam es zu
verschiedenen Unfällen . U . a . stürzten drei Frauen in der
Rhein - und der Dotzheimer Straße , sowie am Kaiser - Fried -
rich - Ri >m . Die eine Verunglückte trug außer einem Unter¬
armbruch eine Gehirnerschütterung davon , die andern zwei
erlitten je einen Schenkelhalsbruch . Alle drei wurden vom
Sanitätsauto ins Krankenhaus transportiert — In einem
Hause der Jahnstraße kam am ersten Feiertag die 26jährige
Angestellte Frieda B . so unglücklich auf den Fliesen des
Hausflurs zu Fall , daß sie schwere Verletzungen davontrug .
Durch Glassplitter zog sich die B ., auch noch erhebliche
Schnittwunden im Gesicht zu . Man brachte sie ins Paulinen -

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Karl Hamann und
u Maria , geb . Thomae , Wiesbaden , Scharnhorftstraße 46 ,
m am 28 . Dezember 1907 ihre silberne Hochzeit .

^ WiesbaöenNlebnch . E -

Weihnachts -Bescherungen , -Feiern und - Bälle . Von dem
schönen Brauch , an den Vorabenden der Weihnachtsfeiertage
sowie an den Feiertagen selbst Jung und Alt durch Geschenke
zu erfreuen , können wir auch in diesem Jahr aus unserem
Stadtteil beruhten . Unter brennenden Lichterbäumen erschien
der WHW . - Weihnachtsmann am Vorabend des Festes
im großen Saal der Turnhalle , wo über 300 Kinder mit
ihren Eltern erschienen waren , um ihre Gaben in Empfang
zu nehmen . Nach der Übertragung der Rede von Dr . Goebbels
und einigen Musikoorirägen der NS .- Kapelle , fang eine Schar
vom BdM . das Lied „ Hohe Nacht der klaren Sterne .

“ Orts¬
gruppenleiter Schneider hielt alsdann die Ansprache . An¬
schließend fand die Aufführung des Märchenspiels „ Dorn¬
röschen " statt und zum Schluß kam ein Nikolaus für Buben
und einer für Mädchen mit großen Kisten und Kasten voll
Gaben . — Von dem Pionierbataillon 52 wurden
34 Kinder im Mannschaftsraum der Kaserne beschert . Mit
Rücksicht auf die Trauerfeier des Bataillons fiel die vorge¬
sehene Feier in der Turnhalle aus . — Aber nicht nur die
Jugend , sondern auch die älteftyt Volksgenossen , und zwar die
Jnjassen des K a t h a r i n e n st i f t s , wurden im weihnachtlich
geschmückten Saal des Stiftes mit einer schönen Feier erfreut
Schwestern und Vorstandsmitglieder hatten alles aufgeboten ,
um die Alten mit allerlei Überraschungen zu erfreuen . Kinder
trugen ein Krippenspiel und Gedichte vor und Landesbischof
a . D . Kortheuer als Vorsitzender bes Evangelischen Vereins
hielt eine zu Herzen gehende Ansprache . Alle Insassen waren
dankbar für die ihnen bereitete , schöne Feier . — Die
traditionelle Weihnachtsfeier des Gesangvereins
„ E i n t r a ch t "

fand in diesem Jahre im Saal des Restaurants
.Schützenhof

" am 1 . Weihnachtsfeiertag statt . Vereinsführer
Bode warf einen kurzen Rückblick auf das Miterleben der
Sängertagung in Breslau und richtete einen Appell an die
Anwesenden , auch weiterhin das deutsche Lied zu fördern . Die
Chorvorträge unter Leitung des neuen Dirigenten Trarel
einzel aufzuführen , erübrigt sich , da wir ja vor kurzem über
hie großen Fortschritte des Vereins anläßlich seines Konzertes
eingehend berichteten . Vereinsführer Bode nahm alsdann
die Ehrung verdienter Mitglieder vor . Es wurden für
25jährige aktive Sängerschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt die
Sänger Heinrich Lucht , Rudolf Schmidt und Wilhelm Reuß ,
ihnen wurde eine Ehrenurkunde überreicht . Für 10jährige
aktive Sängerschaft erhielt die goldene Nadel der Sänger
Eduard Schröder . Hieran anschließend nahm Herr Hollings -
haus die Ehrung des Vereinsführers Bode vor . Für seine
10jährige Aufopferung , Liebe und Treue zum Verein , über¬
reichte er diesem die goldene Radel . Herr August Arnold
wartete mit einigen Tenorsolis auf , die ebenso wie die von
Mitglied Anion Münch vorgetragenen Lieder zur Laute leb¬
haft applaudiert wurden . Auch die humoristischen Vorträge
des Herrn I . Dillmann sowie der Neuklasstge Ausdruckstanz
von Fräulein Lydia Maurer fanden eine gute Aufnahme . —
Ebenfalls am ersten Feiertag abends fanden sich die Mit¬
glieder und Anhänger des Biebricher Fußballvereins02
irn großen Saal des Kathol . Vereinshauses zu einem Weih¬
nachtsball ein und füllten den Saal bis auf den letzten Platz .
Der Zweck des Abends , die Jugend sich einmal austanzen zu
lasten , dürste voll und ganz erreicht fein . Für den unter¬
haltenden Teil sorgten die Herren Winkler und Schmidt vom
Biebricher Prioat - Quartett . Die alljährlich stattfindende
Kinderbeschetung fand am zweiten Feiertag , nachmittags im
Saalbau „ Insel

"
statt . — Der Männergefangverein „ Rhein -

g o l d " füllte am ersten Feiertag abends den großen Saal der
Turnhalle zu dem alljährlich stattfindenden großen Weih¬
nachtsball . zu welchem die Kreiswerkschar - Kapelle ununter¬
brochen zum Tanze aufspielte . Eine nur für Mitglieder und
direkte Angehörige stattfindende Kinderfeier fand am zweiten
Feiertag , nachmittags im kleinen Saal der Turnhalle statt ,
und trug einen rein familiären Charakter . — In kleinerem
Rahmen nahm auch der Reichstreubund ehemal .
Berufssoldaten im Saalbau Eichmann eine Weih¬
nachtsfeier vor , bei welcher auch eine Anzahl Kinder mit Ge¬
schenken bedacht werden konnten . — Die Mitglieder der

Festgäste begrüßte und anschließend die Mitgliederehrungeu
vornahm . Für 25jährige Mitgliedschaft wurden zu Ehren¬
mitgliedern ernannt Gustav Clärsy , Emil Schrempp , Kau
Heim , Wilhelm Rasche . Ihnen wurde die Ehrenurkunde über¬

reicht . Für 10jährige Mitgliedschaft erhielt Herr Emil Ada « .
die silberne Nadel . Für regelmäßigen Besuch der Eesangs - s
stunden wurden weitere 18 Mitglieder ausgezeichnet . Auch der

Dirigent des Vereins , Herr Heinz Ehrhardt , wurde mit einer
Aufmerksamkeit bedacht . Chor - und Solovorträge , sowie die

Aufführung eines Theaterstücks folgten in abwechselnder Reibe
und trugen alle einen weihnachtlichen Charakter . — Einen
außerordentlich starken Besuch fand der Weih¬
nachtsmann bet der Ortsgruppe Biebrich der deutschen
Stenographenschaft vor . Hier war der große Saal
und die (Batterie des Katholischen Vereinshauses am zweiten :

Feiertagabend überfüllt . Die HJ .-Kapelle , unter Leitung von
Herrn Willy Ochs , sorgte für bett musikalischen Teil und naw
der Begrüßungsansprache bes Vorsitzenden Hissenauer wickelte
sich ein reichhaltiges Programm ab . Gesangsvorträge , sowie
Aufführungen von Weihnachtsstücken , wie .Märchenbuch " und

„ Puppentanz
"

, wurden vorzüglich gespielt . Später erfolgte die

Bekanntmachung der Sieger im diesjährigen Wettschreiben ,
bei welchem die Meisterschaft der Ortsgruppe mit 240 Silben
Herr Walter Racky errang . Ein Ehrenpreis mit 140 Silben
holte sich Herr Willy Ochs . lei

Beförderung . Anläßlich des Weihnachtsfestes wurden die - ■ S <

Polizeiwachtmeister Bandurski und Anaetmann oom 8 an

hiesigen Polizeirevier zu Oberwachtmeistern befördert .

Meisterehrung bei der Bäcker - Innung .
Die Handwerker -Innung der Bäcker für den Stadtkreis

Groß -Wiesbaden beging am ersten Feiertag im Paulinen -
schlößchen eine große Weihnachtsfeier , oie mit einer Meister¬
ehrung verbunden war . Der festlich mit Fahnen und zwei
großen Tannenbäumen geschmückte Saal war zu der Veranstal¬
tung voll besetzt . Nach einleitenden Musikvorträgen und dem
vom Chor der Jnnungs - Eesangsabteilung ( Chorleiter Kratz )
gesungenen Handwerksgruß „ Gott segne bas ehrbare Hand¬
werk "

, begrüßte der Propaganda - Obmann I . Damm die Er¬
schienenen , besonders Kammerpräsident Müller , Kreishand¬
werksmeister Stoll , Kreishandwerksmeister Behringer ,
Polizeirat Kirchner sowie die Altmeister . Hierauf sprach Ober¬
meister K u h f u s , nach einem Gedenken an die Verstorbenen ,
über die Verbundenheit der Handwerker nicht nur in der
gleichen Innung , sondern innerhalb bes gesamten Handwerks
und im Rahmen der Volksgemeinschaft überhaupt . Nach einer
Erläuterung bes schönen Begriffes der Kamerabschaft richtete
ber Reimer mahnende Worte an die 17 I u n g m e i st e r , die
anschließend ihre Meisterbriefe überreicht erhielten . Er be¬
tonte ihre Verpflichtungen dem Handwerk gegenüber und ihre
besonderen Ausgaben bei der Ausbildung der Gesellen und
Lehrlinge . In gleicher Weise wies et auf den Wert des Be¬
rufes ^ hm , fällt ihnen doch die Aufgabe , das tägliche Brot
hetzustellen , zu . Anschließend erhielt Joh . Michael Harth im
Auftrag der Handwerkskammer den Altmeisterehrenbrief für
40jährige selbständige ununterbrochene Tätigkeit überreicht .
Harth dankte der Kammer und der Innung für die Ehrung
und hob hervor , daß er nur seine Pflicht getan habe . Die
Bäckerei Bernhard Bücher erhielt darauf für 75jähriges Ge¬
schäftsbestehen eine Medaille übergeben . Im Anschluß daran
ergriff Kammerpräsident Müller das Wort , der ausführte ,
daß es eine schöne Sitte sei , die Verleihung der Meisterwürde
mit einem Fest zu verbinden und daß die Ausgabe der Meister¬
briefe gerade auf das Weihnachtsfest fällt . Kammerpräsident
Müller wies dann darauf hin , daß mit dieser Erringung des
Meistertitels zwar ein großer Abschnitt hinter dem Prüfling
liegt , daß aber auch ber Meister nie aufhören dürfe , weiter
zu lernen , sich zu vervollkommnen , und nach besonderen Lei¬
stungen zu streben .

Der zweite und dritte Teil bes Programms brachte eine
große Reihe bunter Vorträge , die dem Weihnachtsfest
gut angepaßt waren . U . a . hörte man dabei noch zahlreiche
Chorvorträge ber Bäcker - Eesangsabteilung , so „ Sturmbeschwö¬
rung

" von Dünner , „ Deutschlands heiliger Name " von
Baußnern , „ Abenbfahrt

" von Gais , sowie „ Vespergesang
" von

Weinwurm mit einem klangschönen Tenorsolo von Herrn
Becker . Der Musikzug ber SS ., Leitung Stabsscharführer
Frank , erfreute - dazwischen mit flotten Märschen , Operetten
und Weihnachtsliedern . Mehrere Sing - und Tanzspiele , so

Gibber Kerbegesellschaft fanden sich am ersten
Feiertag , abends zu einer zwanglosen Weihnachtsunterhaltuu
mit Konzert im Vereinslokal „ Nonnenhof

" ein und verlebte
hier einige angenehme Stunden . — 2m dicht besetzten große
Saal des Evangel . Gemeindehauses feierte am zweiten Fei «

tag , nachmittags das Evangel . Männerwerk in
meinschaft mit der Frauengruppe das Weihnachtsfest .
Streichorchester des Evangel . Bundes unter Leitung des He
W . Steinmetz eröffnete tote Feier mit einigen schön gespiel
Musikvorträgen , woran anschließend Fräulein Veite der

Prolog und Herr Eeibel Worte ber Begrüßung sprach . Aus
dem reichhaltigen Programm finb besonders hervorzuheben

„ Das Weihnachtspotpourri
" von Hoffmann , die Kinderbe -

tcherung und allerlei Überraschungen , ferner die Violinvor -

träge von E . Schmidt , H . Friedrich , A . Gruber , R . Wenicket
und Eugen Schmidt . Ein Duett für zwei Trompeten , gespielt
von E . Huzelmann und Fr . Wagenhäuser , fanden stürmischen
Applaus . Das Schlußwort sprach Pfarrer Dietz . — Am

zweiten Weihnachtsfeiertag (eierte der Bayernverein
„ Einigkeit

" bas Weihnachtsfest für seine Mitgliebet und
Freunde in Gestalt eines Weihnachtsballes im großen Saal der

Turnhalle . Gesangsvorträge und Schuhplattlertänze füllten
die Tanzpausen aus . —

'
Der Mannergesangverein

gegr . 1841 hatte nachmittags im Saal des Restaurants
„ Schützenhof

" eine schöne Kinderbeschetung arrangiert , die in

jeder Weise als wohlgelungen bezeichnet werden kann . Abends ^

fand die Hauptfeier statt , bei welcher Vereinsführer Heil die

Neuer Lki - Trockenkursus .

Um allen Volksgenossen , welche zu Weihnachten eine Ski -
Ausrüstung erhalten haben , die Möglichkeit zu bieten , fofott
mit einem Kursus zu beginnen , wird am Montag , de »
27 . Dezember , 20 — 22 Uhr , in der Hilfsschule , Luisensiraße
die erste Übunasstunde durchgeführt . 3 .60 RM . für sich ;
Doppelstunden sind sofort zu zahlen . Skier werden gestellt ,
Schuhe und Stöcke sind mitzubringen .
Alle übrigen KdF .- Sportkurse

"
fallen in bet Zeit vo «

23 . Dez . 37 bis 2 . Jan . 38 aus .
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Wiesbaden - Sonnenberg

Wiesbaden - Dotzheim

Wiesbaden - DlerstadL

19 .00

i Uhr :
.00 bis I Mühle

" eine schöne Feier vorbereitet . Die Kinder erwartete
eine besondere Freude , indem Knecht Ruprecht erschien und
ihnen schöne Gaben bescherte . Diese Kinderbescherung war um -

Wiesbadsn - Liambach

und sicher , regeln die Verdauung und reinigen das Blut .

m mit

JTlusik - und Vortragsabende .

Wiesbadsn - Frauenstein
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Das Weihnachtsfest wurde hier in zahlreichen Ver¬
anstaltungen gefeiert . Die NSV . bescherte am Vortage

Wiesbaden , spielte die Celopartien . Am Nachmittag fand
die Aufführung eines Krippenspieles statt , das von Pfarrer
Steubing einstudiert war und von Knaben und Mädchen
des Kindergottesdienstes ausgeführt wurde .

Silberne Hochzeit . Am Dienstag , 28 . Dez . , feiern Bau -
~ '

>d Frau Marie , geb .
ihr silberne Hochzeit .
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mehreren hundert bedürftigen Kindern aus Dotzheim und
der Randsiedlung Freudenberg in Verbindung mit der
Dolksweihnacht .. Auch die älteren Volksgenossen wurden mit
über 450 Weihnachtspaketen bedacht . Verschiedene große
Firmen feierten im Laufe der letzten Tage mit ihren Beleg¬
schaften stimmungsvolle Betriebsweihnachten . Am ersten und
zweiten Feiertag veranstalteten die größeren Vereine gut -

besuchte Feiern in den hiesigen Sälen , zu denen sich vor
allem Bereinsmitglieder nut Angehörigen wie eine große
Familie zusammenfanden . So hatte unser südlicher Stadt¬
teil , das „ Sau e r land " am ersten Festtag in der „ Stratzen -

hall «
e eine
dschast
nnung
i © 0 -

schenk -
öer < i*

* Der Männergesangverein „ Union "
gab am ersten

Weihnachtstag in der „ Turnhalle " ( Hellmundstraße ) ein
Konzert , verbunden mit einer Ehrung der Sangesbrüder
Jörg , Wundling und Zimmermann für 25jährige aklive
Mitgliedschaft und anschließendem flottem Ball . Das
Konzert wurde von dem Männer - und dem seit fünf Jahren
bestehenden Frauenchor in einzelnen und gemeinschaftlichen
Darbietungen bestritten . Der Männerchor gab . namentlich
in „ Deutschland " von Werner , „ Heimatrosen

" von Opladen
und „ O Schutzgeist alles Schönen

" von Mozart recht erfreu¬
liche Proben seines Könnens . Er entfaltete in seinen Vor¬
trägen ausgeglichenen , sauberen und satten Ehorklang und
wohlabgewogene dynamische Schattierungen im Ausdruck .
Der dem Männerchor angegliederte , in allen Stimmen gut
besetzte Frauenchor verfügt über klangvolles Material , das
in „ Die Blümelein , sie schlafen

"
( bearbeitet v . Th . Werner )

und dem „ Spinnerlied " von R . Wagner zur wirkungsvollen
Geltung kam . Einige Trübungen in der Intonation in dem
letzteren Stück waren wohl nur zufälliger Art . Vereint zum
gemischten Chor , sangen beide Chöre „ Es ist ein Ros

' ent¬
sprungen " von Praetorius im ersten Teil des Programms
sehr zu Dank und boten später in „ Abschied

" von Mießner
und „ Wiegenlied

" von Brahms eine gesangstechnisch wie
musikalisch gleich ausgezeichnete Leistung ^ Die vorbereiten¬
den Arbeiten des Einstudierens hatte der junge Cl )ormeister
Hermann Kratz mit sicherem Blick und fleißiger Hand in
aller Sorgfalt getroffen ; er war den Chören bei der Aus¬
führung auch der alles übersetzende , anregende Leiter . An
herzlichem Beifall allen Darbietungen gegenüber ließ es
die zahlreiche Zuhörerschaft nicht fehlen .

Arbeitsdienst in Griechenland gegründet .

Ans Studenten und Arbeitern zusammengesetzt .

Athen , 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Am Sonntag fand im

Beisein des Ministerpräsidenten Metaxas Ine feierliche
Vereidigung der ersten 300 freiwilligen
Mitglieder des neugegründeten griechischen Arbeits¬

dienstes statt , der sich aus Studenten und Arbeitern

zusammensetzt . Der Arbeitsdienst , der uniformiert ist , erhält
eine eigene Fahne und eine Musikkapelle . Sein Wahlspruch
lautet : „ Alles für Griechenland .

" In Athen unterhält der
Arbeitsdienst ein eigenes Heim . Seine erste Arbeit ist die

Bepflanzung der Llissosufer mit großen Bäumen .
Später wird er die Umgestaltung und Verschönerung der

öffentlichen Plätze und Anlagen Athens übernehmen .

„ E i n t r a ch t " am 1 . Wechnachtstag eine aut besuchte Weih¬
nachtsfeier , die von der RAD .- Kapelle eröffnet wurde . Mit
Sem Chor „ Weihnachtsglocken

" bewies die Sängerschar wieder
ihre gute Schulung , die sie auch bei weiteren Darbietungen zum
Ausdruck brachte . Aus der bunten Programmfolge , die von
rührigen Vereinsmitgliedern bestritten wurde , seien zwei gut
aufgenommene Theaterstücke erwähnt . Die Tombola enthielt
für manchen eine Weihnachtsüberraschung .

- des gutgewählten Unterhaltungsprogramms hörte man noch
? öfters wohleinstudierte Chorwerke wie „ Die Heckenrose

" und
das „ Heimattal "

. Dann folgte ein Ball . — Am zweiten
Weihnachtstag veranstaltete die Sängervereinigung „ Arion "

im Turnerheim sein bereits zur lieben Tradition gewordenes
eihnachtskonzert . Aus den gesanglichen Darbietungen war
kennbar , daß der Verein unter der zielstrebigen Leitung
ines Chormeisters August Reinhardt , Schierstem , in bezug
uf Förderung des Chorgesanges im letzten Jahr keine Mühe

gescheut hat . Die Vörtagssolge bot eine auserlesene Fülle
guter Männerchöre , die der geschulte , mittelstarke Chorkörper
gut zu Gehör brachte . Nach Begrützungsworten des Vereins -

Whrers Wilhelm Kraft erscholl machtvoll der Chor
^ .Deutschland

" von Bauzner . dem sich das gut abgestimmte
Doppelquartett mit einem Lied „ Arn Heimweg

" von Trunk
anschloß . Von den weiteren chorischen Leistungen verdienen
besonders „ Glaube " von Böttchner , „ Geheimnis

" von Roff -
mann , und „ Der Jodler " von Willms hervorgehoben zu
werden . Reicher Beifall wurde den Sängern für das

F humoristische Quartett „ Am fidelen Stammtisch
" von

SM . Peuschel gezollt . Mit den Männerchören „ Der
- ^ Schwalangschör

" von Willms und „ Schnell Polka
" von Koch' von Langentreu wurde der gesangliche Teil des Abends be¬

endet , nach dem zuvor die temperamentvollen „ Musketiere " und
„ Es blies ein Jäger

"
, beide von Heinrichs , mit Trompeten -

begleituna des Herrn Ed . Körppen , erklangen . Der zweite
Teil des Programms wurde mit zwei humoristischen Stücken
eingeleitet . Zum Schluß sah man das heitere Singspiel
„ Die schöne Müllerin "

, desien einzelne Rollen Vereins¬
mitglieder verkörperten . Alles in allem zeigte der ver¬
anstaltende Verein eine schöne und reichhaltige Weihnachts -

unterhaltung .

Das Weihnachtskonzert des Mannergesangvereins am
Uarsten Weihnachtsfeiertag im Gasthaus „ Jur Burg

" konnte
sich eines guten Besuches erfreuen . Unter der zielbewußten

r Leitung von Chormeister August Körppen sang der Chor
F „ Weihnachtsglocken " von Sonnet , „ Abendfeier am Meere "

und il a . . die Volkslieder „ Mein Heimattal
" und „ Das

Ringlein " von Nagel , sowie den „ Abschiedsgruß " von
Reifmg . Für 25jähttge Mitgliedschaft erhielten die Mit -
alieder Moritz Demant und Willi Müller Divlome , und
bie Sänger Johann Emmelheinz für 35jährige und
Lorenz Wagner für 15jähriae Aktivität die Sängernadel ,

f jgtuno Schneider ( Bariton ) sang „ An die Musik " von
r «Schubert und „ Am Koblenzer Eck " von Czernik . Alle Dar -

i- ^ etapgen ernteten stürmischen Beifall .

> Rentenauszahlung . Die Auszahlung der Militärver -
Wsorgungsgebührnisie erfolgt am Dienstag , 28 . Dez ., und der
A -Invaliden - und Unfallrenten am Donnerstag , 30 . Dez ., auf
| dem hiesigen Postamt . Die Invaliden - und Unfallrenten -
Uquittungen müssen amtlich beglaubigt sein .

B Randsiedlung Freudenberg . In einer in der Gemein -
schaftshalle stattgefundenen öffentlichen Siebten « rfammlung

Hmürbe durch Ortsgruppenleiter Kersting bei neuernannte
: Gemeinschastsleiter Pg . Otto Gran eingeführt . Bei bei
| Einführung war auch ber Deutsche Siebletbunb durch Gau »
E geschäftsfiihrer Albrand , Frankfurt a . M ., vertreten . Dem

fg neuen Eemeinschaftsleiter wünschte Ortsgruppenleiter
^ Kersting ein segensreiches Wirken innerhalb der 200 Sieb »
t lerstellen umfassenden Randsiedlung Freudenberg , wozu es
W natürlich in erster Linie auf die Einsatzbereitschaft jedes ein »

r Seinen Siedlers anlomme , um dem Sieblungsgebanfen voll
I gerecht zu werden . Zum Stellvertteter des © emeinschafts -

| Iciters wurde Pg . Wilhelm Mitteldorf bestimmt . Zum
B Schluß referierte Schulungsleiter Pg . Fischer über welt -
U anschauliche Fragen .

rahmt mit kindlichen Spielen und Gedichtvorkrägen . Abends
fand dann im großen Kreise die Hauptfeier statt , die eine

ß .;. gutunterhaltende Programmfolge auswies . — Der Turn¬
verein 1848 erfreute in seinem „ Turnerheim

"
seinen

; großen Anhang mit einem meist auf bas turnerische zu¬
ll ,̂geschnittene Programm . Vereinsführer L i ch e y betonte in
- seiner Begrüßungsansprache , daß der Verein nach monate¬

langer Pause wieder mit Ausschnitten aus seinem Wirken
auftrete . Die turnerischen Vorführungen waren musterhaft .

!■ Zum Anfang waren es die Jugendlichen , die mit neuartigen
- Übungen ber Körperschulung aufwarteten , Johann kamen bie
‘ Turnerinnen und zeigten ihr Können , ganz besonders ge¬

fielen die beiden exakt und mit viel Rhythmus getanzten
? Walzerreigen . Zwischendurch waren wieder die männlichen
k Turner am Pferd tätig , wobei die einzelnen Kürübungen

vollen Beifall fanden . Zum Schluß sah man noch etne
mustergültige Arbeit bet Oberstufe am Barren , die erneut
ihr ausgefeiltes Können unter Beweis stellte . Anschließend
fand ein Weihnachtsball statt . Ein namhafter Betrag konnte
dem Winterhilfswerk zugeführt werden . — In bett Saalbau

„ Krone "
hatte ber Männergesangverein „ 6 ä n g e r I u ft

18 7 5 “
seine Mitglieder und Freunde eingeladen . Den

Kindern der Mitglieder hatte man nette Überraschungen zu¬
gedacht . Vereinsführer Bausch nahm nach einem von dem
Männerchor unter Leitung des Chorleiters August Körppen

; gesungenen weihnachtlichen Chor „ Heilige Nacht
" die Ehrung

: der dem Verein längere Zeit angehörenden Mitglieder vor .
Für 30jährige Mitgliedschaft wurde Andreas Sauer , und für
25jährige Mitgliedschaft Friedrich Rossel , Wilhelm Schnell
und Wilhelm Schäfer besonders ausgezeichnet . Weiter er¬
hielten Ehrungen die Mitglieder E . Bleidner , Aug . Martin ,
Willi Winteimeyei und Willi Marten . Im weiteren Verlauf

30 weibliche Arbeitsdienstlager im Gau .

Wenn der weibliche Arbeitsdienst im Gau Hessen - Nassau
zunächst nur in einigen Gebieten eingesetzt ist , so besieht doch
auch in den anderen Gegenden eine Notwendigkeit für seinen
Einsatz . Gerade unser Gau hat in seiner Vielgestaltigkeit
sehr viele Einsatzmöglichkeiten . Da aber anfangs nur ein
ganz geringes Kontingent von Lagern zugeteilt war , konn¬
ten nur an wenigen Stellen Lager errichtet werden , um eine
Verzettelung zu verhindern . Zunächst wurde im Wester¬
wald , Vogelsberg und im Hessischen Ried mit
einigen wenigen Lagern begonnen . Der Arbeitseinsatz wurde
bann in biefen Gebieten selbst erweitert unb es wurden auch
neue Gebiete hinzugenommen . So konnte von bem Einsatz
im Vogelsberg in ben Spessart weitergegangen unb im
Kreise Gelnhausen brei n ? ue Lager errichtet werden .

Augenblicklich bestehen 30 Lager , die sich wie folgt auf
ben Gau verteilen : sieben Lager im Oberwesterwalbkreis ,
sieben im Unterwesterwalbkreis , ein Lager im Kreis Bieden¬
kopf -Dillenburg , ein Lager im Kreis Mainz , vier im Hessi¬
schen Ried , vier im Kreis Gelnhausen , vier im Kreis Lauter¬
bach und je eins in den Kreisen Büdingen unb Schlüchtern .

Der Arbeitseinsatz wird auch im kommenden Jahre diesen
Weg weitergehen . Im Vogelsheig und im Hessischen Ried
werden für die Betreuung der Er

'
ohöfe -Dörfer noch weitere

Lager eingerichtet werden . Auch der Einsatz im Spessart
wird weiter vorgetrieben . Außerdem kommen im nächsten
Jahre als neue Gebiete Taunus und Odenwald hinzu .
Im Taunus wird zu diesem Zweck ein neues Haus , das ganz
den Wünschen und Bedürfnissen des weiblichen Arbeits¬
dienstes entspricht , gebaut werden .

Am Haus und Hof gebracht .

Ein Opser ihrer grenzenlosen Gutgläubigkeit .

Nürnberg , 25 . Dez . Der Polizeipressebericht meldet von
einem Heiratsschwindel , wegen dessen die Josephine Visle ,
geborene Strobler , in Schwabach , Neue Gasse 4 wohnhaft ,
verhaftet wurde und der an Gemeinheit unb Skrupellosigkeit
wohl nicht mehr so leicht überboten werben kann . Von ber

Eeschäbigten , einer 32jährigen Waisen aus einem Dorfe bet

Forchheim , würbe es ihr aueibings leicht gemacht . Sie würbe

von der Betrügerin buchstäblich um Haus unb Hof gebracht .

Eingeleitek würben die Betrugsmanöver von bei
Mutter der Bisle , und zwar durch Kartenschlagen , wobei
das Mädchen als „ Kerzenopfer

" für feine unb feiner
Schwägerin angeblich bedrohte © efunbheit nach unb nach
über 2000 RM . bezahlen burfte . Es folgten bann einige Dar¬

lehensbetrügereien in Höhe von 1800 RM . Dann verfiel bie
Bisle auf ben bei einfachen Gemütern nie versagenden
Heiratsvermittlungsbetrug . Sie schwindelte ihrem Opfer
von einem Heiratskandidaten vor , ber Pfarrer fei , jeboch
nach Holland flüchten müsse unb hierzu 6000 RM . benötige .
Das Mädchen händigte , wie erwartet , diese Summe , die seine
gesamten Ersparnisse darstellten , sofort an bie Bisle aus .
Diese gab sich bamit nicht zufrieden unb setzte , von bem

leichten Erfolg angestachelt , ihrem Opfer , bem sie über
40 fingierte Briefe des flüchtigen Pfarrers schrieb , derart

zu , daß das Mädchen Grund und Boden ihres ererbten Be¬

sitzes um 7000 RM . verkaufte unb ber Bisle den Erlös sowie

Ausstattungswäsche für 2000 RM . und Lebens - und © enuß -

mittel für 1000 RM . übergab . Trotz vieler Warnungen von

Bekannten unb Verwanbten ließ sich bie Betrogene nicht be¬

lehren , bis sie um über 20 000 RM . geschädigt war . Zuletzt

wußte die Bisle sie noch dadurch von einer Anzeigeerstattung
abzuhalten , daß sie ihr vorspiegelte , sie würde sich wegen des

nach Holland verbrachten Vermögens eine Strafverfolgung

wegen Devisenvergehens zuziehen . Bei ihrer Festnahme legte
die schon wegen Erpressung , Betrugs , Diebstahls u . a . vor --

bestrafte Schwindlerin erst nach hartnäckigem Leugnen und

äußerst frechem Auftreten ein Geständnis ab .

Moehn und Wilhelm Körppen ( Klavier ) . Der Männer¬
chor brachte eindrucksvoll zu Gehör : „ Weihnachtsglocken

" von

Schwarz , „ In schweigender Nacht
" von Zöllner , „ In der Luft

des süßen Maien " von Stürmer , „ Hainbuchenbaum " von
Trunk , „ Matrosenlied " von Nillius , „ Der Jäger aus Kur¬

pfalz
" und „ Feuer her

"
. Dazwischen hörte man die Frauen¬

chöre von Nägeli und Schubert , drei Frauenchöre von Haas
und ein zartes Wiegenlied von Binder mit Violinsolo und

Klavierbegleitung . Auch die gemischten Chöre wurden mit
sicherem Können vorgetragen . Eine angenehme Abwechslung
in der Vortragsfolge brachten zwei Violinsolo ( Otto Niesch ) .
zwei Cellosolo ( Eugen Kitzinger ) und die beschwingten
Walzermelodien von Jos . Lanner für Klavier , Violine und
Cello . Zum Schluß vereinigten sich gemischter Chor und kleines
Orchester in einem Waldidyll . Die zahlreichen Zuhörer geizten
nicht mit Beifall .

Das Wiesbadener Manbolinenorchester „ Tauuus -
freunbe 1921 “

hielt am 26 . Dezember sein Weihnachtskonzert
im besetzten Kaisersaal ab . Bereinsfiihrer Schweitzer
begrüßte bie Gäste unb wies anschließenb aus die Pflege der
Volksmusik hin . Mit ber Konzert - Ouvertüre von Turba unb
ber Fantasie „ Das Glöckchen des Eremiten " von Maillart ,
wurde die Vortragsfolge eröffnet . In bem nun folgenben
Walzer „ Nachtschwärmer

" von Ziehrer unb „ Horch , bie
Nachtigall

" von Turba ( Pikkolo - Mandolinen - Solo : Herr
Fr . Beilstein ) konnte man so recht bie Schönheit des gepfleg¬
ten Manbolinenspieles bewundern . Mit den Ungarischen
Tänzen Nr . 5 und 6 von Brahms , und bem Zigeuner - Marsch
von Turba war die Vortragsfolge zu Ende . Das Publikum
dankte mit stürmischem Beifall , so daß ber Zigeuner - Marsch
wiederholt werden mußte . Der Dirigent Turba führte seine
ganzen technischen Fähigkeiten unter Ausnutzung aller Arten
von Instrumenten ins Treffen . Nur so war es möglich , solche
ausgefeilten Wirkungen zu erzielen .

Maudoliuen -Konzert . Der Mandolinen - Klub „ L o h e n -

grin
“

hatte seine Freunde unb Gönner der Zupfmusik am
zweiten Weihnachtsfeiertag zu einem Weihnachtskonzert in
den „ Nassauer Hof

"
geladen . Wegen Erkrankung des

Dirigenten Bibo hatte Kammermusiker Karl B u n z e I die

Leitung übernommen . Die zahlreich erschienenen Zuhörer
folgten aufmerksam den Darbietungen und dankten mit

reichem Beifall dem kleinen Orchester für seine Leistungen .

Jangs * <

ich bei
: einer

Die Festtage zeigten auch im hiesigen Stadtteil , daß
Weihnachten das Fest der Nächstenliebe ist . Großes wurde in
den letzten Vorweihnachtstagen durch die Ortswaltung der
NSV . geleistet , über hundert bedürftigen Volksgenossen und
Familien wurden nützliche Weihnachtspakete zugestellt . In
allen Lokalen prangten schöne Weihnachtsbäume . Die Fest¬
tage selbst standen im Zeichen des Konzertes des Männe i -

gefangoeieins im „ Saalbau zum Bären " und zweier
kirchlicher Feierstunden in der evangelischen Kirche .
Am ersten Feiertag sand ein Festgottesdiensi statt , bei
welchem Fräulein Gisela Steubing als Solistin . Ave Maria
und Adante , beides von Bach - Gunnot zu Gehör brachte . An
der Orgel begleitete Organist Dietrich , Fräulein Hertel ,

ie die
Reih -
ine »
Weih - :

irische «
Saal

weite «

g von
b nact
»ickelte ;

sowie
i
“ unb

sie bie
reiben ,
Silben
Silben

Die Spannungen zwischen Litauen und Polen .

Verbot polnischer Predigt unb Kirchenlieder in Litauen .

Warschau , 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie die polnische

Presse aus Kowno berichtet , wurde den Polen in Kowno zu
Weihnachten zum ersten Male bei Besuch eines Gottes¬

dienstes mit polnischei Piedigt unmöglich

gemacht . Auch sei auf Grund eines besonderen Erlaßes des

fitauischen Innenministers während des Weihnachtsfestes das

Singen von polnischen Liedern in ben Kirchen verboten wor -

den .n Die Weihnachtsausgabe ber in Kowno erscheinenden

polnischen Minderheitenzeitung „ Dzien Polkski
"

sei beschlag¬

nahmt worden . ____

I g 8 Kaiser - Friedrich - Platz 1
IftO 8 | ITT ? Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt -

UUwi LUI & gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

Das Konzert der Sängervereinigung Rambach , das am
ersten Weihnachtsfeiertag im Saalbau „ Taunus "

stattfand ,
hatte wieder zahlreiche Sangesfreunbc angelockt . Der Männer¬
chor, sowie der seit einem halben Jahr neu aufgenommene
Frauen - und gemischte Chor , gaben unter der Gefamtleitung
von Chormeister Wilhelm Körppen Proben ihres Könnens
ab . Äitwirkende waren Konzertmeister Otto Niesch
( Violine ) , Kammermusiker Eugen Kitzinger ( Cello ) , Heinz

Lahn und Westerwald .

x Bad Ems , 24 . Dez . Der „ Hohnsteiner künst¬
lerische Handpuppenspiele

" unter Leitung von Max
Jakob < Bad Ems ) , hat das Internationale Preisgericht der

Weltausstellung für hervorragende Leistungen bie Golb -
medaille zuerkannt . Unter den 23 europäischen Puppenspielern
war die Hohnsteiner Spieltruppe bie einzigste , die zweimal
nach Paris gebeten war . Außerdem erhielt sie bereits bie
dritte Einladung für 1938 .

XNassau a . d . Lahn , 24 . Dez . 2m Monat November
wurden auf der Kan al st recke Lahn in 190 Güterschiff -

Fahiten 1687 Tonnen Güter zu Berg und 21705 Tonnen

zu Tal befördert . Trotz ungünstigen Wasjerftanbes sinb diese
Zahlen höher als die des gleichen Monats im Borjahre .
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Beleuchtungskörper

Durchgehend geöffnet .

Froh ins neue Jahr !

Eine fröhliche Silvester - Feier
soll es dieses Mal werden .
Denken Sie aber auch recht¬
zeitig an die formschöne

Bowle , Krug u . Bowlengläser ,
Wein - , Likör - u . Punschgläser .
Auch darin zeigt Ihnen eine
reiche Auswahl d . Fachgeschäft

.
fflMNKE

.[haus und Küchengeräte |
S f WIESBADENTEL.2F824 .

gleich bei der Feuerwehr !

Glas - Porzellan

Silvesterscherze
Feuerwerk . Bleigießen . Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig
Bahnhofstraße 12

Haus - und Küchengeräte
MORITZ - UND GERICHTSSTR .© FRISEUR FUCHS

PARFÜMERIE • MORI TZ STR . 2

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial -
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot © FRIEDR . KERN Glückwunsch¬

karten aller Art • Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

LEONH . GROSCH © MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 83Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

DROGERIE TAUBER
Drogen u . Chemikalien • Moritzstr ., Ecke Ade!heidstr .34

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen - Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54© RHEINHEIMER

Möbeleinrichtungen • MORITZSTR . 15

Vergeßt
die hungernden Vögel nicht !

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7 @ WEINHANDLUNGJ . RAPP

( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Die verschwundene Frau “

OOTTO FIEDLER SCHLEIFEREI
MORITZSTR . 7 • 1 . HOF RECHTS © SCHMITT , BÄCKEREI

Für Silvester Berliner Pfannkuchen und Neujahrsweck .

Biervertriev R . Müller , Telephon 28990/91

Die Weihnachts -Aufführungen
des WILLY - FORST - Films

SERENADE
. » Bilde Kram
die von Willy Forst entdeckte
junge Wiener Schauspielerin

ein droOer Erfolg !

4 Kanns 4
die berühmten holländischen
Harmonika -Virtuosen auf der Bühne !

ÄövtHvtAw
Montag — Dienstag — Mittwoch — Donnerstag
4 .00 6 .00 8 .30 Uhr

s t a rVe t , Dl € Fktif f 111011 $

Verstärkter echter Schwarzwälder

fitonnadel ^ ranzbrannlmgiii
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestelit wird .
Mein Schwarzwälder Fichtenuadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 .20 RM . , 2 . 50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

Das beste Steuerkassenbuch

Papier - Hack
am Luisenplafz ( Ecke Rheinsfraße 41 ) - Ruf 27520

Lesen Sie im Wiesbadener Tagblatt tw

TafillPrl " einen Anzeigen , Sie finden

lUyllUll vieles , das Sie Utertstierf !

Stegmayer Kräuter - und Reformhaus
Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 36

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunrenstr . 7

Deutsches Theater in Wiesbaden

Jlus

Preise A von RM . 1 .50 an

tag all

5
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Seiten

Tagblatt -Anzeigen lind billig und erfolgreich
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jede Art , in großer Auswahl .

H . Krieger , Marktstraße 9

Besuchs¬

karten
L, Schalten berg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblati

einen der schönsten

Märchenfilme

Stadt . Reformrealgymnasium
an der Oranienstraße
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Gerben u . Färben
von Fellen aller Art in
bester Ausführung

I Küisehnermeistbr

Wilhelm Kahl
Häfnergasse 3 , 1 . Etage
Telephon 28598

Sr m
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hollc
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ladet anläßlich seines 80jährigen
Bestehens die ehemal . Angehörigen
der Schule zu einer

Wiedersehensfeier
auf Dienstag , 28 . 12 . 37 , 20 Uhr , in den Kasinosaal

Meinem MlmlenW mesmen .
Am Donnerstao , den 30 . Dezember 1937 . bleiben

untere Kassenschalter wegen dringender Jabres -
abschlukarbeiten geschlossen . Das an diesem Tage
fällige Krankengeld und die sonstigen Barleistungen
werden schon am Mittwoch ausgerablt .

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1937 .
Der Leiter .

Sielfeil
toitenli
>umTe

Moden ,
9 8ni |enfitoBe 9

mod . Eichen -Sveisezimmer - Einrichtungen ,
teils mit Vitrinen .
mod . Eichen -Serrenzimmvr - Einrichtung .
Scklaszim .-Einrichtungen ( Nunb . u . Eiche ) .
mit 3 - und 2tiir . Sviegelschrank .
Eicken - Schlafzimmer - Einrichtung m . 1 Bett
und 3tür . Sviegelschrank .
sebr guter schwarzer Stutzflügel ( Fabrikat

Reichssender Frankfurt .

Dienstag , den 28 . Dezember 1937 .
6 .00 Morgenlied . Morgensvruch . Gymnastik . 6,30

Konzert . 7,00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneeberichte . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Musik . 9 .45 Hausfrau , hör Zu -

10 .00 Svortsunk für die Jugend . 11 .30 Programm .
Wirtschaft . Wetter , und Strahenwetterbericht -
11 .40 Deutsche Schölte .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee¬
berichte . Strabenwetterbericht . Wetter , oftem
Stellen . Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit . Nachrichten . 14 .10 Schallolatten . 15 .00
Voll und Wirtschaft . 15 .15 Für die Frau . . ,

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit
Nachrichten . Wetter . ,

19 .10 „ Frankfurter Funkbrettl
"

. 21 . 15 Konzert -
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter - und
Schneeberichte . Nachrichten . Svort . 22 .3»
Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Musik .

Neue Erfindung ! Wo Neues Verfahren !

drückt Ihr Schuh ?
Längen und weiten unter Garantie
mit meiner Spezialmaschine

la Schuhreparatur • Schuhbedarfsartikel

Wellritzsfraße 7 Fröhlich Wellritzstraße 7

Bei Ki
■Mit Di

aus i
der W
iatn m
lungert
an ger
leite e

Kiebw
Aabk/r
Eine höchst wunderbare Ge¬
schichte von 7 wilden Buben u .
ihrem hübschen Schwesterlein

Ein beglückendes
Erlebnis

für jung und alt ! / U " Ql
Dazu ferner : \ | 4B

„ Kalif Storch " \
Ein Märchen aus l

dem Orient | *y I
Kinder ab 30 Pf .
Erwachs , ab 50 Pf . NjKv / i

Versteigerung
Mittwoch , den 29 . Dezember ,

vormittags 9 ‘A llbr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

Schiedmayer ) .
1 Perser -Teppich . 5 Perser -Brücken . Kelims .
Biedermeier - Einzelmöbel , antike eingelegte

Trübe , antike Standuhr , antike Truhen .
Boulle - Damen - Schreibtisch . Divlomaten -
Schreibtisch . Rollschreibbüro . 2 mod . 3tür .
Bibliothekschränke . 2tür . Eichen - Vibliotbek -
schrank . sehr schöne Vitrinen . Auszug - und
andere Tische , grober Eichen - Konferenztisch .
Nivv - und Bauerntische . Pseilersmegel .
Sviegelschränke . Kleider - u . Wäscheschränke ,
Waschkommoden und Nachttische . Metall - u .
Holzbetten , einzelne Ronbaar - und Kavok -
matratz . . Federbetten . Kommoden . Konsol -
schrank . Polstergarnituren , einzelne Sofas ,
und Sessel . Nähmaschine . Flurgarderoben .
Standuhr . Lüster und Lampen . Stand er -
lamve . Sveiteiervice ( Limoguss ) , Sveise -
und Kaffeeservice . Kristalle , krlb . Toiletten¬
garnitur . silb . Fischbestecke für 12 Personen .
Radio . Gemälde . Herrengehpelz . Damen -
velze . Bücher . Schreibmaschine , emarll .
Gasherd mit Backofen , emaill . Badewanne ,
sehr guter Gasbadeofen . Küchenmöbel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Dienstag nachm . von 3 — 6 Ubr .

laiator , beeid , und öffentlich
( HIIIIm iflflPl bestellter Dersteigerer

JUIllU Jliyu Lnisenstratze 9, llelephon 22448

40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen ,

fei Größte und vornehme Ausstellungssäle

am 31 . Dezember 1936 , umfaßten die

Neujahrs - Glückwunsch - Tafeln

im „ Wiesbadener Tagblatt "

Meinen Sie , daß eine der vielen Anzeigen

aufgegeben worden wäre , nur um Geld

auszugeben ? — Gewiß nicht —

Gibt das Ihnen nicht zu denken ?

Am 31 . Dezember 1937 erscheint das

Wiesbadener Tagblatt in einer Auflage von

ca . 27000 Exemplaren !

27 000 Druckauflage bedeuten

70000 bisSOOOO Leser

W 'eviele davon mögen Ihren Glückwunsch

als persönlichen empfinden ! Deshalb :

Seien Sie dabei !
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Samstag , 1. Januar1938 , abends
711 Uhr i. d . Narrhalla (Stadthalle )
in Mainz 0rOßes

Neujahrs - Konzert
anschließend Tanz

mit Chorliedern , Gesang u . Ballett

„ Hinein ins Hundertjährige "

unterMitwirkung bewährter Narr -
hallesen u . Solisten . Uraufführung
eines neuen Mainzer Schunkelliedes

Eintrittspreise im Vorverkauf
RM . 1 .50 bei Frenz , Engel ,
Schottenfels & Co . — Abendkasse
RM . 2 .— . Auf alle Karten 10 Pf .
Zuschlag zu Gunsten des WHW .

Mainzer Carneval - Verein e . V., Mainz Wir zeigen :

nur noch a , —
Dienstag , 28 . 12 .
Mittwoch , 29 . 12 . nachm.

Freitag , 31 . Dezember ( Silvester ) , 19 — 22 Uhr

IN NEUER INSZENIERUNG

Saganina M

Operette in 3 Akten von

Appetitlos !Kervös !

ryi I dann „ Spaten - Heilbier "

I I 11 alkoholarm - extraktreich

erhältlich in den rinschl . Geschäften

A L ERNST


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

